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wo ſonſt Boskets ſtanden, der Anblick eines veri⸗ au 


Deutſche allgemeine Ausſtellung tablen Bergwerks dar; 


für Unfallverhütung in Berlin. 
Die deutsche allgemeine Ausſtellung für Un⸗ 
fallverhütung in Berlin ſoll uns alles das vor⸗ 
ühren, was Wiſſenſchaft, Kunſt, Gewerbe und 
Induſtrie zum Schutz und zur Wohlfahrt der 
Arbeiter zu leiſten vermögen. Die erſte Auregung 
zu der Anstellung ging, wie wir dem Kalalog 
entnehmen, von Herrn Profeffor Dr. Delbrück, 
Dirigenten der Verſuchs⸗ und . für 
Brauerei in Berlin, und Herrn Direktor Max 
Schleſinger, Geſchäftsführer der 6. Sektion der 
Brauerei: und Mälzerei-Berufsgenoſſenſchaft aus, 
indem dieſelben bei Gelegenheit der Generalver⸗ 
ſammlung des genaunten Vereins im Juni 1887 
die Veranſtaltung einer Ausſtellung von Apparaten 
und Eiurichtungen iu Vorſchlag brachten, welche 
eine Verminderung der Unfallgefahr im Branerei⸗ 
betriebe herbeizuführen geeignet erſcheinen Der 
Vorſitzende der Letzteren, Herr Kommerzien-Rath 
Branereidirektor Richard Röſicke, welcher in ſeiner 
Eigenschaft als Direktor der Schultheiß⸗Branerei 
Aktien⸗Geſellſchaft in Berlin und der Brauerei 
zum Waldſchloßchen in Deſſau, wie auch Vorſtands⸗ 
mitglied der Brauerei⸗ und Mälzerei⸗Berufsge⸗ 
noſſeuſchaft und als nichtſtändiges Mitglied des 
Reichs⸗Verſicherungsamts au der Einführung eines 
wirkſamen Schutzes der Arbeiter gegen die ihnen 
im Brauereibetriebe drohenden Gefahren ein reges 
Jutereſſe hatte, ſchloß ſich dieſem Gedanken an. 
Es bildete ſich in der Mitte des Jahres 1887 ein 
aus 10 Perſouen 1 Komitee; öl An⸗ 
regung des kaiſerlichen Regierungs⸗Naths Reichel 
vom Neichs⸗Verſicherungsamt wurde eine Erweite⸗ 
rung des urſprünglich nur für das Brauereige⸗ 
werbe gerichteten Planes auf alle den Uufallver⸗ 
ſicherungsgeſetzen des deutſchen Reichs unterſtehenden 
Erwerbszweige beſchloſſen und das Geſchäftskomitee 
der deutſchen allgemeinen Ausſtellung für Unfall⸗ 
verhütung gewählt. Daſſelbe beſteht aus dem 
Direktor Röſicke als Vorſitzenden, Direktor Bern⸗ 
er Knoblauch, Stellvertreter, Brauereibeſitzer 
tar Happoldt als Schatzmeiſter und Direktor 
M. Schleſinger als Schriftführer. Als Baſis 
für die weitere ben Komm der Dinge diente 
a 


find, um den Bergmann gegen die zahlreichen die Mani 
Unfälle zu ſchützen, denen er bei feinem müh⸗ erſten Fr 
ſeligen und gefährlichen Gewerbe ausgeſetzt iſt. werthen 


am Eingauge des Bergwerks empor; es trägt 
einen Glockenthurm, deſſen Spitze mit den Attri⸗ 
buten des Bergbaues, einem paar Schlägel, ge⸗ 
ſchmückt iſt. Recht geſchickt hat mau es durch 
Errichtung einer Art zyklopiſcher Mauer verſtan⸗ 
den, den Eindruck einer wirklichen Felspartie, in 
welche der Schacht hinabführt, durch künſtliche 
Steinmaſſen und friſches Grün zu erzielen. 
Rechter Hand erblickt man einen nach dem Syſtem 
Pötſch eingerichteten Gefrierſchacht, welcher es 
ermöglicht, Triebſandſchichten ohne Gefahr für 
die Arbeiter mit ſicherem Erfolge zu durchfahren. 
Hierneben hat die königlich ſächſiſche Staatsbahn 
einen Pavillon mit Geräthſchaften, Maſchinen u. ſ. w. 
errichtet, und unweit davon tritt man in einen 
großen Schuppen, in welchem Eiſenbahubetriebs⸗ 
mittel ausgeſtellt find; weitere Hallen ziehen ſich 
au dem Hauptgebäude hin, mit welchem ſie zum 
Theil in direkter Verbindung ſtehen. Auf dem 
Platz vor dem Hauptportal find zwei mit blau⸗ 
weißem Zelt überdachte Rettungsfahrzeuge von 
der deutſchen Geſellſchaft für Schiffbrüchige ſowie 
Rettungswerkzeuge ausgeſtellt. Rechts und links 
neben dem Haupteingange befinden ſich außen 
Ausſtellungsgegenſtände für den Eiſenbahn⸗ und 
Bergwerksbetrieb und dementſprechend auch rechts 
und links vom Vorraum des Haupteinganges die 
Säle für Eiſenbahnwerkſtätten und Bergbau.; 
Der Empfangsſaal, deſſen Seiten wieder geöffnet 
find und zu den Nebenſälen führen, iſt geſchmückt 


Ber 


alsdann das von dem Kommiſſar des Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungsamts, Regierungs⸗Rath Reichel, ent» 
worfene Ausftellungsprogranm und die Bewilli⸗ 
gung der Räume des Landesgusſtellungspalaſtes 
durch den Miniſter der geiſtlichen u. f w. An⸗ 
gelegenheiten, Dr. von Goßler. Es wurde nun⸗ 
mehr ein aus 200 Mitgliedern beſtehendes Ehren⸗ 
komitee gebildet und in der erſten Sitzung deſſelben, 
am 17. Dezember 1887, der Präſident des Reichs⸗ 
Verſicherungsamts, Herr Bodiker, zum Ehren⸗ 
präſidenten gewählt. Dann erfolgte die Nieder⸗ 
ſetzung eines Ausſchuſſes und die Bildung von 
16 Kommiſſieneu, denen die 22 Gruppen des 
Programms zugetheilt wurden. Der Staats⸗ 
Miniſter von Bötticher hatte ſchon am 9. De⸗ 
zember 1887 ſein hohes Intereſſe für das Werk 
ausgedrückt und am 23. Febrnar 1888 gab der 
Reichskanzler Fürſt v. Bismarck ſeine Theilnahme 
durch eine Zuſchrift zu erkeunen. Se. Majeſtät 
der Sailer und König übernahm in weiterer Folge 
durch Erlaß vom 22. September 1888 das Pro⸗ 
tektorat über die Ausſtellung und bekundete ſein 
lebhaftes Intereſſe für dieſelbe in einer längeren 
Audienz, welche Er am 6. Februar dem Ehren⸗ 
präſidenten, Herrn Bödiker, und dem Vorſitzenden 
des Vorſtaudes, Herrn Röſicke, ertheilte. In der 
weiter geſchaffeuen Organiſation erhielten dann 
neben den Arbeitgebern auch die Arbeiter ihren 


perſonen 
3,671,30 


uni 18 


Platz und es begann in dem mit zahlreichen Be⸗ Abtheilung, ein Arbeiterſchlafſaal und ein Raum lichkeiten mithin um die oben verzeichnete Summe neten. Congbeare wegen Verſchwörung zur Ber Flourens, entſtammt. Flourens, der Vor es. 
amten ansgeftatteten Zentralbureau A Leitung | mit phyſikaliſchen Inſtrumenten. Um dem Bevor 97,152,207 Mark. eek a; der Rechtspflege nach 8 Goblets im Kabinet Tirard, greift in ver de. ge 
ſchauer und Sachverſtändigen zu vergegenwärti⸗ — Die „Landes⸗Zeitung für Elſaß⸗Loth⸗ Dauer abgeſchloſſen. Das Verbrechen der An⸗ſ tikel die auswärtige Politik Floquets und Goblets 


des Direktors Schleſiuger eine Zeit der uner⸗ 
müdlichſten Arbeit. Die Inſtallation der Aus⸗ 
ſtellung in techniſcher und architektoniſcher Be⸗ 
iehung war die Spezialaufgabe der Jugenieure 
Dem, eitſchel und Regierungs-Baumeiſter Radke. 
m 15. März wurde das Zentralbureau nach 
dem Ausſtellungspark verlegt und mit dem dort be 
reits ſeit Oktober 1888 befindlichen Baubureau 
verbunden. Was die finanzielle Seite betrifft, 
ſo war gleich im Anfange von dem Berliner 
Bauverein ein Garantiefonds in Höhe von 
100,000 Mark gebildet worden, demſelben geſellte 
500 bald ein zweiter Garantiefonds von über 
200,000 Mark inn, zur kam noch ein dem 
Geſchäftskomitee zur Verfügung geſtellter Dis⸗ 
poſitionsfonds und die ſeitens der Stadt außer 
unentgeltlicher Lieferung von Gas und W 
bewilligte Summe von 100,000 Mark. Die 
Gruppeneintheilung der Ausſtellungsgegenſtände 
iſt folgende: Abtheilung A Schutzmaßnahmen von 
gemeinſamem Intereſſe für die verſicherten Be⸗ 
triebe. Gruppe 1. Verhütung von Unfällen an 
bewegten Maſchinentheilen im Allgemeinen; 
Schutzvorrichtungen an Tranusmiſſionswellen, 
pushen Riemenzügen u. ſ. w. Gruppe 2. 
Ausrück⸗, Brems- und Schmiervorrichtungen. 
Gruppe 3. Schutzmaßnahmen beim Betriebe 
von Fahrſtühlen, Aufzügen, Krahnen und Hebe⸗ 
zeugen. Gruppe 4. Schutzmaßnahmen an Mo⸗ 
toren. 1 8 5. Schutzmaßnahmen beim Be⸗ 
triebe von Dampfkeſſeln und ſonſtigen Apparaten 
unter Druck. Gruppe 6. Vorbeugungsmittel 
gegen und Rettungsmittel bei Feuersgefahr in 
verſicherten Betrieben. Gruppe 7. Fürſorge für 


gen, welche Fort ringen“ 
neueſter Zeit gema 
aufdeckt: 


Froutier 
gebracht, 
der von 


ſtiſche Schöpfungen von verſchiedeuen Berliner 
Künſtlern zu einer überaus behaglichen Kueipe 
gemacht worden iſt. Nicht weit davon iſt in 
einem anderen Bogen eine Sanitätswache einge⸗ 
richtet, jo daß bei allen etwaigen Unfällen hier im⸗ 
mer Hülfe bei der Hand ift. Zur Veranſchaulichung 
der Baurüſtungen, Aufzugsvorrichtungen bei Nen⸗ 
bauten iſt auf der Ausſtellung auch ein Rohbau 
hergeſtellt, ein kleines Wohnhaus von einigen 
Stockwerken, in deſſen Nähe die von Berliner 
Maurergeſellen errichtete Baubude ſteht. Zwei 
lange Keſſel⸗ und Maſchinenhäuſer ziehen ſich an 
dem Zaun der Juvalidenſtraße entlang, ferner 
eine große Maſchinenhalle mit einem Vorbau, in 
welchem ſich Hebezeuge von C. Becker in Berlin 
befinden; die in dieſer Halle zur Ausſtellung ge⸗ 
langten Maſchinen werden in Betrieb ſein, ſo 
daß man ſich über ihre Thätigkeit und Zwecke 


Kaſerne 


gute Beleuchtung und Verhütung von Unfällen informiren kann. Von all den ſouſtigen interef- Garde⸗Ulanen ſtanden in 5—6 Minnten ſeld⸗ Gewicht fallenden Hülfsquellen ihre gebührende lüßt. Denn die Verwalter der Societe des Me. 2 
durch die eee, Gruppe 8. ſanten Dingen wollen wir gleich auf einen Ge⸗marſchmäßig ausgerüſtet da, nach kaum einer Verwerthung finden. Dabei ken — ii taux find ſchon zur Verantwortung herangezogen. 
Stoßen von Unfällen durch giftige und ätzende genſtand auſmerkſam BT nämlich auf ein Viertelſtunde ſtand das Ne Regiment am die divergirenden Neigungen der Fachautoritäten Secretan, der Urheber des Kupferringes, 3 
Stoffe, dürch ſchärliche Gaſe u. ſ. w. Gruppe 9. Muſtertheater, welches alle Einrichtungen in ſich Platze. Aehnlich war der Verlauf bei der Ar⸗ in mitunter ziemlich ſchroffen Gegen ſeinem Vermögen eintreten, da 


Perſönliche Ausrüſtung der Arbeiter. Gruppe 10. 
Fürſorge für Verletzte. — Abtheilung B. Schutz⸗ 
maßnahmen, vorwiegend von Sutereffe für „ein⸗ 
zelne“ Gewerbezweige oder für Gruppen von Ge⸗ 
werbezweigen; die folgenden Gruppen 11 bis 21 
veranfchanlichen die Anwendung derſelben bei der 


bergen ſoll, die in unſerer neueſten Zeit 15 
Schutze der Beſucher und zu ihrer Bequemlich⸗ 
keit erfunden ſind. Es iſt ein Bau von gefälli⸗ 
gen Formen, welcher außen von 300, innen von 
680 Glühlampen erhellt werden ſoll. Um dem 
Publikum den praktiſchen Nutzen dieſes Theaters 


tillerie. 


Morgen⸗Ausgabe. 
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idere Geräthſchaften ſind an verſchiedenen Plätzen 
daſſelbe dient dazu, alle aufgeſtellt und die zahlreichen kleinen Kioske und 
Vorrichtungen zu veranſchaulichen, welche nöthig Pavillons erhöhen durch ih 


Ein freundlich ausſehendes Schachthäuschen ragt |giebt. 


betreſſeud die Gründung und Verwaltung des 


(Jahresbetrag 529,491, Kapitalwerthzl3,237,275 
Mark) ꝛc. 
trages beläuft ſich auf 26,731,607 Mark, der Ka⸗ 
pitalwerth auf 383,765,502 Mark. Da, wie wir 
Nan früher angegeben, der Aktivbeſtand am 30. 


ſteigt der letztere den Kapitalwerth der Verbind⸗ 


wieder eine Tendenzlüge der franzöſiſchen Preſſe 


Die in Belfort erſcheinende Zeitung „La 


Nachmittag ge 
der Invaliden 
Garde Ulanen-Regiments vorgefahren und gab 
den Befehl zur Allarmirung des Regiments. 
Unmittelbar darauf begab ſich der Kaiſer zur 


dort das Regiment zu allarmiren. 
Allarmplatze zunächſt gelegenen Schwadronen der 


meuter und nahm dann mit dem Offizierkorps 
des 2. Garde-Ulauen⸗Regimeuts in deſſen Offi⸗ 
en das Diner ein. 
is gegen 7½ Uhr im Kreiſe der Offiziere. 


Sonntag, 5. Mai 1889. 


munabme von Inperaten Schülzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 8 

ſind ſeubeit oder Lahmlegung der aktiven — 

kräfte bethätigte. Auch leuchtete es der Mehr⸗ 
zahl der Zuhörer ein, daß bei der weltumſpan⸗ 
nenden Erſtreckung der britiſchen Reichsgrenzen 
eine Garantie, an allen, einer möglichen Bedro⸗ 
hung des Feindes ausgeſetzten Punkten ſtets zur 
Ergreifung der Offenſive hinreichende Anzahl 
von Kriegsſchiffen verfügbar zu haben, nicht ge⸗ 
Ihafien werden kann, daß alsdann die Landes⸗ 
fich ele in ihr Recht treten und ein ver⸗ 
leichsweiſe geringes Truppenkorps in den Stand 
etzen, den Angriff einer ſonſt übermächtigen 
Feindesflotte abzuwehren. Admiral Colomb 
wollte nicht zugeben, daß mit der Verzettelung 
des ohnehin beſchränkten Effektivſtaudes der Land⸗ 
armee in Forts und Feſtungen den Intereſſen 
einer aktiven Kriegführung gedient werde, und 
behauptete überdies, daß bei dem jetigen rapiden 
Fortſchreiten des Jugenieur⸗ und Artillerieweſeus 
die heute gebant würden, nach 20 
ollſtändig veraltet und unbrauch⸗ 
| Judeſſen konnte ihm fein Gegner die⸗ 
Einwurf treffend mit dem Hinweis auf die 
leicher Lage befindliche Panzerungstechnik zu- 


an denen Se. Majeſtät ſeit Wochen litt, 
plötzlich gewichen, nicht blos theilweiſe, ſondern 
vollſtändig. Die königlichen Leibärzte erklären 
einſtimmig, daß dieſe plötzliche Geneſung faſt 
einzig in ihrer Art iſt. Natürlich iſt in Folge 
der Aufregung der letzten Wochen des Königs 
Körper noch ſehr ſchwach. Hingegen iſt der 
[Geiſt ſehr hell. Der König unterhält ſich un⸗ 
abläſſig mit der Königin über allerhand Pläne 
gt erſreut ſich mit der lebensluſtigen Prin⸗ 
zeſſin. ’ 


— Die Unterſuchurg vor dem Parnell⸗ 
Ausſchuß in London geſtaltet ſich wider Erwarten 
ſehr ungünſtig für Parnell. Mam erinnert ſich, 
wie hoch der zungekränte König von Irland“ nicht 
nur bei ſeinen Anhängern, ſondern ſelbſt bei 
ſeinen Gegnern an Auſehen geltiegen war, als 
die Fälſchung der von der „Times“ zu feiner 
Vernichtung veröffentlichten ſogenannten Paruell⸗ 
Briefe nachgewieſen wurde und der Fälſcher Pigott Jahren ſchon v 
ſeinem Leben freiwillig ein Ende machte. gebt bar ſeien. 

5 aber ergiebt ſich, daß Parnells Charakter doch ſen 
A 0 Por 5 1 iſt, ſen es lden in 
und daß Parnell zur Erreichung feiner politiſchen ri ‘ e praktiſ 0 i 
Suede auch jefniifcpe Dit nicht verjepmähe bat. Frhenännifcien Stina elta Can 
London, 4. Mai. Parnell mußte geftern |terungen dürfte darin beſtehen, zu verhindern, 
im Verlauf des ſcharfen Krenzverhörs, welchem daß neben den mit Recht im Vordergrunde ver⸗ 
er von Webſter unterzogen wurde, zugeſtehen, daß bleibenden Beſtrebungen für die zeitgemäße Ver⸗ 
er im Unterhauſe im Jahre 1881 während der forte der maritimen Wehrmittel auch das 
Berathung über Forſter's Vorlage zur einſtweili⸗ fortifikatoriſche Moment nicht deln und gar ver⸗ 
gen Aufhebung der Habeas eorpus-Afte in Irland nachläſſigt, vielmehr als natürliche Ergänzung 
eine wiſſentlich falſche Behauptung gemacht habe, des auf der Flotte als Hauptfaktor ruhenden 
indem er ſagte, daß geheime Geſellſchaften in Landesvertheidigungsſyſtems in ſein Recht einge ⸗ 
ge nicht 5 eg Er ſagt, er habe ſetzt werde. 
as Haus täuſchen wollen, um die Vorlage zu — Wer bez onder ⸗ 
vereiteln; er hätte damals ſehr wohl gene Da zug Denne ie nes deren > 
die meiſten agrariſchen Ausschreitungen den Ge: eine Zuſchrift eines der Hanptaltionäre der eng⸗ 
heimbünden zuzuſchreiben ſeien, die damals allent⸗ liſchen Südoſt⸗Bahn, in welcher die Frage auf⸗ 
alben in Irland beſtanden hätten. Dieſes Ge⸗ geworfen wird, ob die Koſten für den ſeitens der 
8 verurſachte großes Aufſehen im Gerichts⸗ genannten Geſellſchaft dem General Boula 
aale und im Zuhörerraum wurde laut geziſcht. zur Reife nach London zur Verfügung geftellten 

Dieſe Wendung iſt ein harter Schlag für] Souderzug verordnungsmäßig im Vera erlegt f 
die iriſche Bewegung und die Regierung der oder von der Geſellſchaft auf eigene Rechnung 
Deren Salisbury und Balfour wird nicht ver⸗Übernommen worden ſeien. Sei letzteres der 
ehlen, ihn nach Kräften auszunutzen. Die Ent⸗ Fall, fo könne eine derartige Verſchleuderung des 
hüllung Parnell's muß zugleich den treueſten ee a ſeitens der Aktionäre nur 
Freund Sn Gladſtone, 15 ſich auf das Wort gemißbilligt werden. 
des Hauptleiters der iriſchen Bewegung verlaſſen Aehnliche Vorſtellun ; 

RE a Aus Be 5 ihm 15 Attionhe loten 255 Bortigenben des Bense, 
argen können, wenn er den Verſicherungen der its in gr 
Ile agent i 12 mi a nu fen es bereits in größerer Zahl zugegangen 
egegnet. Gleichzeitig kommt heute auch die Nach⸗ itthei 5 
richt von einer herben Zurückweiſung, welche Pa. BES ei e u Dei 5 5 — 
nell in Edinburg erfahren hat. In dem dortigen mubaher ber en Bad, e ee, 
; gliſchen Südoſtbahn beabſichtigen, 
Stadtrathe war beantragt worden, Parnell das in der nächſten Generalderſammlung den Antrag 
Ehrenbürgerrecht zu verleihen. Die Abſtimmung u ſtellen, daß die Koſten für 8 Genen, > 
fiel aber gegen den Antrag aus und nun bildete oufauner feitens der leitenden Geſellſchaftsbe en 
ich ein Ausſchuß von Bürgern der liberalen Be iten 4 — 
M. Partei und veranſtaltete eine Art Plebiszit. An gen en Anfnterfiemleiten im Bei e 
n a zin 200—300 Pfund Sterling den dafür veran wort: 


alle Wähler der Stadt wurden Poſtkarten, im f 
Ganzen 42,000, gefandt mit der Bitte, durch ein lichen Vorſtehern zur Laſt gelegt werden. 


einfaches Ja oder Nein ſich über den Antrag zu 
erklären. Das Ergebniß war, daß ſich 17, 
Wähler gegen und nur 3197 für Verleihung des 
Ehrenbürgerrechts . ausſprachen. Mehr 
als die Hälfte der Befragten gaben überhaupt 
keine Autwort. — Ueber den 1 erwähnten 
Prozeß in 1 in Irland geht uns des 
Weiteren folgende Meldung zu: 

London, 4. Mai. In Falcarragh wurde 


geſtern die Verhandlung gegen den 1 
Studenten Harriſon und den radikalen Abgeord⸗ 


von niedlichen Anblick 
nigfaltigkeit, fo daß es in dem zur Zeit im 
ühlingsgrün prangenden Park des Schens- 
und Belehrenden die Hülle und Fülle 
ä Anz.) 

Deutſchland. 
lin, 4. Mai. Nach § 14 des Geſetzes, 


23. Mai 1873, hat 


Befeſtigungen, 


Bu 


3 


8 


— — — wenn die „Independance“ 
recht unterrichtet iſt, der Extrazug der engliſchen 
Südoſtbahn inſofern noch t ER ſtehen kom⸗ 
men, als die Bahn einen großen i fr 
franzöſiſchen Reiſepublikums an die 5 
bahn, die London⸗Chatham⸗Dover⸗Eiſenbahn, in 
Folge dieſer Boulanger⸗freundlichen Kundgebung 
vermuthlich verlieren dürfte. . 2 
— In Paris erregt einer Drahtmeldung zu⸗ 
folge ein Artikel Auſſehen der in der „ Zt 
diplomatique” veröffentlicht wird und der Feder 


Gahresbetrag 417,481, Kapitalwerth 
1 Mark), Koſten der Juvalideninſtitute 


ie Geſammtſumme des Jahresbe⸗ 


1 


88: 480,917,709 Mark betrug, ſo über⸗ 
des früheren Miniſters des Auswärtigen, Herrn 


Loth : 
Surf lagten beſtand darin, daß fie die in ihren Ge⸗ 
. h belagerten hungernden Pächter auf den 
Olphert'ſchen Gütern mit Lebensmitteln verſahen. 
Harriſon wurde freigeſprochen, Conybeare dage⸗ 
gen 5 Ara ar zu wesen 5 
naten Gefängniß ohne harte Arbeit verurtheilt. : N 2 
Der Richter erklärte, Conybeare wäre insbeſon⸗ 2 in gelte c Hose — er ee Bi 
dere ſtrafbar, weil er inmitten einer erregten Floquets, dem Botſchafter Mariani, bei Er Spi 
Volksmenge in Jalcarragh Hochs auf ben „Selbe einen guten Empfang zu fichern. Ba 
zugsplan “, eine Verbindung, welche alle Richter — Wie eine der „Voſſ. Ztg.“ heute aus Br: 
in Irland als ungeſetzlich verdammt hätten, aus⸗ Nom zugegaugene Drahlmeldn 19 beſogt it der 
gebracht habe. Conypbeare meldete die ng Minifterpräfident Crispi mit dem Kriegsminiſter 

gegen = .- an und bleibt inproifchen auf Bertole Viale übereingekommen, vom Parlament 
N 2 Goſſ. 313.) die Mittel zu einigen Befeſtigungsanſagen bei 

— Die Vertheidigungsmittel des britiſchen Asmara zu fordern und lediglich irregulare 

Reiches beſitzen ihren naturgemäßen Schwerpunkt Truppen als Beſatzung hinzuſchicken. Als Be⸗ 
in der Flotte. Das Seeweſen bildet recht eigent⸗ weis für die Unfähigkeit der Abeſſinier, gegen 
lich den Rückgrat der engliſchen Wehrkraft, welche mäßige Befeſtigungen etwas auszurichten, w — 
letztere in Ermangelung oder in unzulänglicher ihre Niederlage bei der Beſtürmung mahdiſti n 
Eutwickelung dieſes Hauptträgers der Laudes⸗ wie ſcher Verſchanzungen angeführt werden. * 
der Reichsſicherheit der öglichkeit, praktiſch A 1 d 85 
brauchbaren Dienft zu leiſten, 1 gut wie völlig us land. 3 
beraubt ſein würde. Mit Recht wenden daher Paris, 2. Mai. (Voſſ. ER So ganz 
Sachverſtändige und Laien gleichermaßen ihr Ins friedſam wird es doch bei der tamertelfung a 
tereſſe und ihre Wünſche der unausgeſetzten, mög⸗ 
lichſt nachhaltigen Steigerung des Effektivbeſtan⸗ 


veröffentlicht 5 


leidenſchaftlich an. Sie hätten Frankreich vor 
Italien unerhört gedemüthigt, alte umbeftreitbare - 
Rechte auf ui und andere Punkte der 1 
N des rothen Meeres sufpegeben die franzöſiſche 
e“ vom 14. v. Mts. hatte die Nachricht Poſt in Tuueſien zum ortheil der italieni = 
daß die Begleitung eines Leichenzuges, > 


dem 


Se. Majeſtät der Kaiſer kam geſtern 
en 5 Uhr unerwartet bei der an 
ſtraße gelegenen Kaſerne des 2. 


nicht hergeben. Die „France“ kündigt für nächſte 
hh Woche eine große ſozialiſtiſche Verſammlung an, 
des der Kriegsflotte zu, überzeugt, daß nur unter um die Beſtrafung der Verwalter des Komtoir 
dieſer Bedingung Großbritannien neben den gro⸗ d'Escompte und der Bankhäuſer zu verlangen, 
ßen Militärſtaaten des Kontinents feinen Rang denen man die Schuld an dem Kupferkrach z 
als ebenbürtige Weltmacht mit Ehren auszufül⸗ ſchreibt. Hauptſächlich iſt damit auf Kia * 
Freilich ſchließt die gezielt, welcher indeſſen hier eine Stellung einn 


der Garde⸗Artillerie in Moabit, um auch len im Staude fein werde. 
der Flotte gewidmete Pflege nicht aus, daß auch nimmt, welche jeden Verſuch einer gen 2 


Die dem 
die übrigen zum Schutz der Reichsgrenzen ins Verfolgung im Voraus als ohnmächtig erſcheinen 


5 fägen auf dergeſtalt mit 

einander. So war das letzthin in der Londoner er äußerſt werthvolle Kunſtſammlung näch⸗ 

„United Service Inſtitution“ der Fall, wo ſich ſtens verſteigert werden muß. Die Bonlangiſten 

wischen einem See- und einem Landoffizier, dem aber haben weitere Ziele. Sie gebärden e 
dmiral Colomb und dem Major Walker, ein Rächer des Volles gegenüber daſſelbe ausbeuten⸗ 

beiderſeits mit ſachlichen Gründen geführter Streit den Geldmächten. Die Boulangiſten verdanken 


Se. Majeſtät beſichtigte beide Regi—⸗ 


Der Kaiſer verweilte 


Ueber das Befinden des Königs der Nie⸗ 


: g g : a \ über die Nothwendigkeit bezw. Nützlichkeit der ihre Erfolge nicht zum geringſt ile den 
Metallindu rie, Holze, Textil⸗, Papiers, Leder- darzuthun, werden in demſelben auch Aufführunderlande liegen jetzt ausführlichere Nachrichten Landbefeſtigungen entſpann. Amira Colomb bien her Wilſen 1 een ik Be: 
und polygraphiſchen Jnduſtrie; der Industrie derſgen veranſtaltet werden, jo daß es einen Haupt⸗ vom 30. April vor. So wird dem „Allgemenen ging ſoweit, die Flotte als das einzige Heil, die Numa Gilly hat mit ſeinem Buche ihnen in die 


Nahrungs⸗ und Genußmittel, chemiſchen, Glas⸗ 
und keramiſchen, der Bergbau- und Steinbruchs⸗ 
Induſtrie; im Baugewerbe, Verkehrsgewerbe zu 
Waſſer und zu Lande, der Land- und Forſtwirth⸗ 
ſchaft. — Abtheilung C. Gruppe 22 enthält 
eine Literatur und Bibliothek von Werken, welche 
auf Unfall u. drgl. Bezug haben. 

Dem Beſucher bietet der Park ein im Ver⸗ 
gleich zu den letzten Jahren weſentlich verändertes 


anziehungspunkt der Ausſtelluug bieten dür 
Neu wird den Beſuchern auch der Anblick der 
noch unvollendeten Sternwarte „Urania“ ſein; es 
iſt ein geſchmackvoller Bau, welcher ſich an der 
Invalidenſtraße unweit von dem Panorama recht König tı 


„D 


daß er wieder einen recht ſtattlicheu Eindruck Aerzten 


Bild dar. Die raue der Ausſtellungſder Aktiengeſellſchaft H. Kräft in 
brachte es mit ſich, daß eine Reihe von Baulich- niedliches Jagdſchlößchen und ein von beſonderem Patiente 
keiten und Hallen errichtet werden mußte, welche, Baumaterial angejertigter Pavillon ausgeſtellt. Schon 


bei größtmöglichſter Ausnutzung des beſchränkten Auch die Taucherkunſt wird zur Unterhaltung Wunſch 
Raumes, doch eine Ang den einnehmen und und Belehrung des Publikums beitragen, da ſich Regierun 
die Phyſiognomie des Orts dem Zweck entſprechend in der 8 des großen Reſtaurants ein Rund- Reiſe de 
— mußten. So bietet ſich demjenigen, bau mit Baſſin 
welcher von der Alt⸗Moabiter Seite her die große det. Auf dem Teich des Parks ſchwimmt ein 
Treppe herabſchreitet, ſogleich zur linken Hand, Miniaturdampfer, Leucht- und Heulbojen ſowie 


" 
” 


fte. Handelsblad“ von Schloß Loo berichtet: 


iſt vor etwa 14 Tagen eingetreten, und die Beſ⸗ 
ſerung macht ſolche Rieſenfortſchritte, daß der 


vortheilhaft präſentirt. Der Zeustempel iſt reno- Morgens vollſtändig gekleidet iſt. Am Vor⸗ und 
virt und mit einem neuen Anſtrich verſehen, ſo Nachmittage pflegt 


macht. In dieſem Theil des Parks iſt auch von Leiden macht verhältnißmäßig wenig Beſchwer⸗ 
olgaſt ein den, und auch das äußere Ausſehen des hohen 


ür Tauchervorſtellungen befin- Augenblick die 


ede geweſen.“ vergangener Kriege berufen und nachweiſen, daß ſtehenden nur verſtärkt Se 

Dit Nieuws van den Dag“ ſchreibt: das Vorhandenſein von Befeſtigungen u — Ken benutzen den 2 Fall des 
ie ungünſtigen Kraukheitserſcheinungen, äußerſt ſegensreich in Fällen momentaner Abwe⸗ Komtoir d' mpte, um noch weiter die Volks⸗ 
ne 


te a, einzige Rettung Großbritanniens in etwaigen Hände gearbeitet, beſonders auch durch die ee 
ie Wendung im Zuſtande Sr. Majeſtät Kriegsnöthen zu preiſen. Er verlangte sr er rend welche deſſen Euch in Er 
mäß, daß jeder für Landesvertheidigungszwecke dem sg haben. Gilly zieht dabei ſiets den 7 
Parlament zu entlockende Geldbetrag ausſchließ⸗ Kürzeren. In Bordeaux wurde er Ver⸗ 
lich dem Flottendepartement zugewendet werden leumdung des früheren Minifters N 
one ja er ging noch weiter, indem er für völlige Monaten verurtheilt. Vor Gericht konnte er 
reisgabe aller Feſtungswerke plaidirte und keine nichts beweiſen, ſondern nur Verdachtsgründe 
anderen Wälle als die Wände und Flanken der vorbringen. Raynal iſt freilich nicht ganz rein⸗ 
Kriegsſchiffe gelten laſſen wollte. Dieſer Ueber: gewaſchen aus der Sache hervorge angen. Man 
eifer für die gute Sache bildete als ſolcher den erſah aus den tägigen Verhandlungen, daß er 
ſchwachen Punkt der Colomb'ſchen Theorie, an vielerlei Geſchäfte und Gewinne erlangt hat, 
welchen Major Walker mit Erfolg einſetzte, um aber Betrug, 8 war nicht zu . 
die Argumentation des Kameraden von der Flotte Die Fäden des Gewebes blieben verborgen. Des⸗ 
ewiß mit halb iſt durch dieſe und ähnliche V igen 


se der Verdacht gegen alle Politiker und 


we so 
ı den letzten Tagen ſchon um 6 Uhr — zu 6 
e. Majeſtät der von den J 


vorgeſchriebenen Ruhe. Das chroniſche 


u iſt ein merklich beſſeres geworden. 
vor ſechs Tagen hat der König den 
zu erkennen gegeben, am 3. Mai die 
ig wieder zu übernehmen. Von einer 
s Königs ins Ausland iſt übrigens keinen 


. durchlöchern. Er konnte ſich, und 
echt, zu dieſem Zwecke auf die E 
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mem verabreicht. 


maſſen aufzubringen, in ihrem Mißtrauen und 


Argwohn zu — Zweite Sitzung der pommer⸗Mahdiſten aus dem Dorfe vertrieb. 


Nach Ein⸗ Adlerordens mit Kette deſſelben, die Herren vom; 
chen ökonomiſchen Geſellſchaft. treffen dieſer Nachricht begab ſich Oberſt Wode⸗ Militär in Gala mit Ordensband und Schärpe, 


wil in Gala mit Ordens⸗ 


l, 2. Mai Der Vorſteher des Polizei⸗ Wie bereits erwähnt, war in der vorgeſtrigen houſe nach Khormouſa, wo er die Kavallerie die Herren vom 3 
Departements in Baſel erläßt folgende —.— etwa 200 Fred Mahdiſten verfolgen und mit band. Die Anfahrt iſt am Hauptportal von der 


erſten Sitzung nur Punkt 2 der b 
rung: . g diskutirt worden, es blieb ſonach ein großer Thei 

„Die „Basler Nachrichten“ haben in Nr. 114 der Tagesordnung unerledigt, u. A. die Frage daß Hauptmann Hickman den Feind angegriffen, 
eine Darſtellung der in Rheinfelden erfolgten wegen der ferneren Geſtaltung der Pferdezucht, deſſen Rückgang abgeſchnitten, und ihn zerſprengt 
—.—— des elſäſfiſchen Polizeiinſpektors — die es bekanntlich viel Intereſſenten giebt. habe, wobei 40 Mahdiſten entweder getödtet oder 


5 gebracht, welche der Basler Polizei Es waren daher auch noch geſtern etwa 2], der gefangen genommen wurden. Der 
eine weſent Mitwirkung an dieſem Vorgange vorgeſtrigen Verſammlung anweſend, um mit 


pe überreicht. 


denſelben Schüſſe wechſeln ſah. Später hörte er, Schloßwache aus, die Abfahrt ebendaſelbſt. Das 
ae ſagt: Unmittelbar vor Beginn der 


andlung treten die Allerhöchſten und Höchſten 
1 0 0 in die Taufkapelle und gruppiren 


llerhöchſten und Höchſten Herrſchaften der Prin⸗ 


wahr und entbehrt ag ndung. Nichts⸗ den Berathungen. nelldampfer „Lahn“, Kapitän H. 
deſtoweniger hat fie bei einem Theil der deutſchen Ueber die Vorſchläge der „Pferdezucht⸗Kom⸗ Hellmers, vom Norddeutſchen 2 6 
Preſſe ben ge miſſion“ wurde zwar debattirt, da jedoch von men, er am 24. April von Bremen und am] worauf eine Defilikour folgt. Nach Beendigung 


mit dem in dieſer Angelegenheit betheiligten erörtert werden konnten, fo wurde durch Majo⸗ Newyork angekommen. g 3 
Lutz keinerlei Verbindung hatte, und rität beſchloſſen, die Vella e — an dk Der Poſtdampfer „Amerika“, Kapitän R. 
daß fie bei der Verhaftung des Polizeiinſpekters Spezialvereinigungen zur nochnaligen Berathung Heintze, dom Norddentſchen Llond in Bremen, 
muth weder direkt noch indi be⸗ zurückzugeben, um auf Grund der darüber zu welcher am 17. April von Bremen abgegangen 
theiligt war. erwartenden Berichte endgültige Beſchlüſſe faſſen war, iſt am 1. Mai, 7 Uhr Morgens, wohlbe⸗ 
Bafel, 1. Mai 1889 zu können. Damit war für einen großen halten in Baltimore angekommen. 
Der Vorſteher des Polizei⸗Departemeuts: der auweſenden Mitglieder die Begeiſterung zu Bank 
C. Burckhardt.“ Ende, da alle übrigen Thematas von mehr un⸗ ankweſen. > 
tergeordneter Bedeutung waren; denn ob der Poſenſche Rentenbriefe. Die nächſte Zie⸗ 


Mai ſtatt. 


Stettiner Nachrichten. Gegen den Koureder⸗ 
aus K 
öſiſche Straße 13, die Ber- 


er, Berlin, Fr 
f rämie von 13 Pf. pro 100 


mer g cherung für eine 
— Aber 1 t tung deln bes der ie. der Sch gekannten Krank- Mark. 

| „Rothlau ei Schweinen, 
trieb von Dampffäſſern vom 11. September 1888 R Berlin, 1. Mai. (Amtlicher Marktbericht 


weshalb 
aufgehoben und ſind an deſſen Stelle folgende eine ig Beſprechung darüber eingeleitet Ber! icher 
: Bei denjfeui „wurde. dieſe Krankheit an einzelnen Stel⸗ der n Markthallen ⸗ Direktion über den 
—— getreten: Bei denjenigen Dampf ß dieſe E90 5 Sn Ds Aalst Murttpalte) 
F lei 


welche mit Damp len bereits große Verluſte den Züchtern zugefügt Gro 
an Koran entnommen iſt, geheizt werden, hat, wird durch Vorgänge aus dem G rel 5 iſch. Starke Zufuhr, flaues 
kann den der Aubringung des Stterheitsventile thum Baden und auch aus dem Stolper Kreiſe Preiſe weichen. 
und des Manometers in dem Falle Abſtand ge⸗ bewieſen, in welchem im letzten Jahre etwa 1000 Wild und Gef Lit 
nommen werden, daß der höchſte Betriebsdruck Br ＋ ＋ — 2 race 2... ee ve euch wii 
im jenigen im Dampffaß wicht beſitzer i auf gerichtet, eine ädigu iſche. uhr im Allgemeinen reichlich, 
8 en Ben ſtelle für ſolche Vorkommniſſe zu ſchaffen, damit beſouders in Schellfiſchen, auch in Weiffiſchen. 
— Wegen Anlegung des Straßen⸗Eiſenbahn⸗ der Verlust den Einzelnen nicht zu hart trifft, — 1 mäßig, Geſchäft lebhaft, in Räucherwaaren 
Geleiſes am Ausgange der Heinen Domſtraße und die Verſammlung beſchließt, eine Verſiche⸗ jedoch recht ſtill. . 
nach dem Kohlmarkt wird die Ein⸗ reſp. Aus⸗ rung einzuführen, da dieſe Kraukheit unheil⸗ Butter und Käſe etwas lebhafter bei 
der genaunten Stra bar i unveränderten Preiſen. N 
ach dem Vorbilde der Kaſekower Molkerei⸗ Gemüfe Spinat reichlich am Markt. 


fahrt aße von morgen, Mon 
P ganze Provinz noch drei Blumenkohl meiſt defekt eingetroffen. Spargel 


vertehr geſperrt ſein, doch dauert dieſe Sperrung ſchule ſollen über die 
vorausſichtlich nur einen Tag. Ferner wird von ſolcher Auſtalten angelegt werden, us M 
. . 
erliner aſſage liegende Theil der Eliſabeth⸗ gewinn fi N t getr E j 
— Sehe Neun ane Dita —— bis = zur eg, ee =. EFF ala und Südfrüchte. Stilles Ge 
auf Weiteres den öffentlichen Fahrverkehr Gutsmeier n ſollen. w ten ſchäft. 
t ſein. 18 a 0 dieſe Schulen zu etabliren ſind, ſoll noch näher 
— Das Erbſchaftsſtenergeſetz, welches der unterſucht und ſodaun durch das Direktorium 
Landesausſchuß von Elfaß⸗Lothringen in ſeiner ſeſtgeſetzt werden. Für dieſe Maßnahme war die 
letzten Sitzung einſtimmig angenommen hat, iſt Verſammlung einig. : 
von weittra Bedeutung, indem es einer⸗ Eine bemerkenswerthe Lehre aus den zwei⸗ 
ſeits den Abzug der Schulden und Laſten geftat- tägigen Verhandlungen im Allgemeinen erwuchs 
tet, welche nach der gegenwärtig noch beſtehenden dem Laien aus der faſt in jeden Zweig der i { tele 
franzöſiſchen Geſetzgebung mitverſteuert werden, Laudwirthſchaft eingreifenden Verſchiebungſirten bie Schleuſen von Eberswalde, Br 
und andererſeits bezüglich des Verfahrens der der ländlichen Arbeitskräfte“, wie und Brandenburg auf hier bis 26. April 1889 
Steuererhebun um Weſentlichen die Grundsätze ſie von den Mitgliedern eingehend gefchildert) 7400 To. Weizen, 24,272 To. Roggen, 6313 To. 
der deutſchen — — einführt. Von wurde. Die Seßhaftigkeit der Arbeiter hat ſich Hafer, — To. Raps, 44,660 Ztr. Mehl; vem 
der beſſeren Ordnung des ahrens wird die durch die ae ee auch in den land⸗ 26. April bis 2. Mai 1889 345 To. Weizen, 
Deckung des in Folge des Schuldenabzuges zu wirthſchaftlichen Betrieben ſtark gelockert. Jeder 716 To. Roggen, 2582 To. Hafer, — To. Raps, 
erwartenden, auf etwa 600,000 Mark geſchätzten verwerthet feine Arbeitskraft da, wo er für das 23,850 Ztr. Mehl. ſammen bis 2. Mai er. 
Eimnahmennst erhofft. Der von dene Ab⸗ Leben die höchſten Genüffe erreicht und wie einſt 7745 To. Weizen, 25,188 To. Roggen, 8895 To. 
geordneten für Kolmar, Dr. Fleurent, über die der Reichskanzler Fürſt Bismarck öffentlich aus⸗ Hafer, — To. Raps, 68,510 Ztr. Mei 
umfaſſenden Kommiſſions⸗ Verhandlungen erſtat⸗ ſprach, wo er nach des Tages Laſt und Hitze ſein Der Frühling ſcheint ſein ſpätes Erſcheinen 
tete ausführliche Bericht iſt eine verdienſtvolle Glas Bier im Neſtaurationsgarten einnehmen in dieſem Jahre nun durch Beſcheerung einer 
Arbeit, deren Bedentung auch ſeitens des Ver⸗ kann. Man unterſcheidet unter dieſen wandern⸗ anhaltend außergewöhnlich fruchtbaren Witterung 
treters der Regierung, Herrn von Schraut, volle den Arbeitern: „Sachſeugänger“, „Großſtadts⸗ wieder gut machen zu wollen. In der That er⸗ 
Auerkennung fand. arbeiter“ und „Auswanderer“. Die Bevölkerung freute ſich die Vegetation während der vergan⸗ 
— 3 fünigl. Regierungs⸗Baumeiſtern find hat ſich in Folge der beſſeren Lohnſätze im Weſten geuen Woche bei wiederholten Gewitterſchauern 
ernannt: die Regierungs⸗ Fanfllhrer Wilhelm aus der hieſigen Provinz in auffallender Weiſe einer wahren Treibhaustemperatur, welche denn 
Nückmann aus Osterburg a. M., Richard Beh⸗ nach den weſtlichen Provinzen verſchoben, auch Halm und Strauch a einer g rapiden 
rends aus Gerbſtedt im Mansfelder Seekreiſe, ſo daß thatſächlich eine Abnahme von 5 Pro- Eutwickelung brachte. Feld und Wald haben ſich 
Konrad Theifſing aus Münſter i. W., Adolf zent konſtatirt 5 Dieſe Verſchiebungen nöthi⸗ in kürzeſter Zeit mit üppigem Grün bedeckt und 
Himbeck ans⸗ Vitkter Bräunlich aus gen den Grundbeſitzer ſelbſtredend 52 Lohnzula⸗ bleibt uur zu wünſchen, daß nach der jetzigen 
Stettin und Karl Wellner aus Gleiwitz O.⸗S. gen, die ihm den Betrieb anſehnlich vertheuern. Hitze, welche bereits einen den Hundstagen ähn⸗ 
Jugenieurbaufach); — Wilhelm Riedel aus n die Herren aus Vor⸗ und Hinterpom⸗ lichen Charakter augenommen hat, nicht wie ſo 
nen bei Brieg, il Ereépin aus mern von ihren Arbeitern günftig ſprechen wollen, er in dieſer Jahreszeit ein plötzlicher Rück⸗ 
Grabow bei Stettin und — — fo. müſſen 5 8 von 8 chlag zur entgegengeſetzten Temperatur eintreten 
8 S is Pr. Stargardt inenban⸗ bei fernen rbeitern we väterlich au e. 
a EURER * iin handeln, indem er N — die Beulen. 5 2 Märkte 8 ſich ge 
— Verſetzt Regier d Bau- kaſſenbeiträge für dieſelben zahlt, ſondern auch Umſätze in angekommenen Weizenladungen, uach⸗ 
eure 53 Müglied b Wünſche der Arbeiter, ſoweit fie nicht un⸗ dem der Eiufluß des ſchönen Frühlingswetters 
(auftrw.) an die königliche Eiſenbahndirektion in mäßige Forderungen euthalten, nach Kräften be- überwunden war und Kouſumenten ſich genöthigt 
Erfurt, und der Eiſenbahnbau⸗ und Betriebs- friedigt und daher auch keinen Fall anführen ſahen, nach längerer Pauſe endlich wieder zu 
8 Stahl, bisher i f ſtändiger kann, wo ihm mit Undank dafür gelohnt wäre. ſtärkerer Verſorgung zu ſchreiten. Sobald die 
beiter an das königli * de 


f, der einem anderen 


Börfen- Berichte. 
Wochen⸗Bericht über die Berliner Börſe. 
Getreide und Produkte. 
Berlin, 3. Mai. 


Die anderen Punkte der Tagesordnung wa⸗ letzten beträchtlichen Ankünfte an der Küſte Uns 
in Stettin ren für weitere Kreiſe von keiner Bedeutung, terkonumen gefunden, verhielten ſich Inhaber mit 
weshalb wir darüber nicht beſouders berichten. ihrem Angebot Zurückhaltender, ei nahm das 
— In der Woche vom 21.—27. April kamen [Geſchäft ſchließlich angefichts des Prachtwetters 
im Negierungs⸗Bezirk Stettin 113 Erkrankungs⸗ wieder einen ſchleppeuderen Gang an. 
und 22 Tovesfälle in Folge von anſteckenden In Frankreich hielten ſich Preiſe auf 
Krankheiten vor. Am ſtärkſten zeigte ſich wieder 
Di 3 woran 55 Erkrankungen und 
17 Todesfälle verzeichnen ſind, davon 8 Er⸗ 
krankungen (4 Todesfälle) 2 Sr 88 
folgen Maſern mit 34 Erkrankungen (3 Todes⸗ . N 
fälle), . in Stettin jedoch keine Erkrankung Oeſte a Ungarns Märkte zeigten 
vorkam. An Scharlach erkrankten 19 Per⸗ nur beſchräukten Verkehr zu gut behaupteten 
ſonen, (1 Tedesf.), davon 2 in Stettin; an Darm- Preiſen. g ER 
Typhus 5 Perſonen, davon 1 in Stettin, und An den ruſſiſchen Hafenplätzen ließen 
an Eirdbeftffeber 2 Perſonen (1 Todes- Exporteure größere Zurückhaltung erkennen, in 
f Im Kreiſe Regenwalde kam kein Fall von Folge deſſen ſich das Geſchäft uur in engen 
Grenzen bewegte. 

u den norddentſchen Provin⸗ 
zialmärkten trat unverkennbar vielfach eine 
verſtärkte Konſumfrage zu Tage, welche zu einer 
Steigerung der Breite ſpeziell für Roggen und 
Hafer führte. 


vorwöchentlichem Niveau, ohne daß ſich eine leb⸗ 
hafte Geſchäftsthätigkeit entwickeln konnte. 
Belgien und Holland meldeten etwas 


1 1 auch mehrfach etwas beſſere Preiſe anleglen. 


ewerbung um eine ſolche Ver⸗ 
erung Schwierigkeiten in den je gelegt 
werden, welche feinen Abſichten wicht entſprechen. 
Um daher einer zuweitgehenden Ausdehnung der 
in der gedachten Beziehung deu königlichen Ne⸗ 
gierungen ertheilten Ermächtigung vorzubeugen, 
hat der Miniſter in einer am ſämmtliche Regie⸗ 
rungen gerichteten Verfügung auf diejenigen Vor⸗ 
ausſetzungen hingewieſen und deren Beachtun, 
e de Arsen deuen a Volksſchul⸗ 
ehrer die Genehmigung zum Uebertritt in einen — Einen großen öffentlichen Auſzug, zum 
t babe 7 — au = e er Ey wier bee beabſi — "bie 
5 herfeits, daß einem Le g ülfen des Brauereigewerbes aus dem ger f ; # 

ritt der Regel nach daun nicht zu verſagen iſt, . deutſchen Reich in den erſten Zap 8 W 5 0 a 5 ag ee 
weun mit dem letzteren eine weſentliche Gehalts: |yes Juni d. J. in Berlin zu veranſtalten; die zus umntts waren bie Zufuhren Koäclich, ti 
Berbeſſerung verbunden iſt; vorausgeſett natür Genehmigung hierzu iſt dem betreffenden Komitee 

u 


fall). 
anſteckender Krankheit vor. 


Vermiſchte Nachrichten. 


lich, daß der Lehrer ſeinen der königlichen Re⸗ von maßgebender Stelle bereits ertheilt worden. 
g. gegenüber eingegangenen ſchriftlichen Nach dem vorläufig feſtgeſtellten Programm ſollen 
ichtungen in Deus ‚auf fein Verbleiben in die Theilnehmer an dem Zuge ſich auf dem Hofe 
Stellen des dortigen Bezirks nachgekommen iſt. der Artilleriekaſerne am Kupfergraben verſam⸗ 
2 a’ 8 file gte „ 3 meln und ordnen . ſodaun SR vor — 
wenn die kön egteru nicht königliche Schloß marſchiren, woſelbſt eine De⸗ per 2 ar di : Kung 
in der Perſon des Lehrers liegenden Gründen, putation dem Kaifer eine Filuftleriich ausgeſtattete ewas 35 hen die Stimmung ſchließlich 
endern im Intereſſe des von ihm verwalteten Huldigungsadreſſe überreichen wird. Sodann Spiritus war effektiv nur wenig zuge⸗ 
es einem Lehrer die Entlaſſung ans igrem bewegt ſich der Zug die Linden entlang nach dem fuhrt und neigt die Probuftion immer mehr 
Bezirke nicht ertheilt und ihm dadurch die Aus Je dan Garten, in welchem Kommers und ihrem Ende entgegen. Im Terminverkehr trat 
ſicht auf ein beſſeres Fortkommen in einem frem⸗ Ball dem Unternehmen feſtlichen Abſchluß gebeu. daraufhin zunehmende Kaufluſt zu Tage, wodurch 
den Bezirke benimmt, die fünt liche Regierung Für den Zug ſelbſt, in welchem n. A. die Ge⸗ Preiſe en 1 Mark per 10.000 Lilerprozent ge- 
es ſich angelegen fein laſſen muß, einem ſolchen ſchichte des Bieres zur Darſtellung gelangt, ſind wannen. ! 
Lehrer im eigenen Bezirke die nach feinen veiſtun⸗ 18 Wagen und 35 Gruppen vorgeſehen, unter deuen i 
ger ihm gebührende Förderung angedeihen zu der von 8 Schimmelhengſten gezogene Parade⸗ 
aſſen. 785 wagen des Gambrinus ſich ganz beſonders aus 1 2 e $ 
— Bellevue eröffnet heute die Sommer⸗ dern dürfte. Obwohl bezügliche Verhand- ſeſt, der Mai 52,80, FR Juni 58,40, 8 15 
1 Die Souue, welche es in dieſem Jahre lungen ſchon ſeit Wochen im Gange geweſen find, Juli⸗Auguſt 53,90, per Auguſt⸗September 53,10. 
e 


Im Terminhandel konnten Preiſe im Ein⸗ 


luſt nicht unerheblich anziehen. 


Paris, 4. Mai. (Aufangsbericht.) Mehl 


1— 


meint, hat auch die Sträucher und ſo tritt das Komitee doch erſt jest mit feinem; — Spiritus ruhig, per Mai 41,20, per Juni 
ur ſich mit feithem Grin ee laſſen, Plau au die Oeffentlichkeit, nachdem ihm die . Juli August 42,20, per September⸗ 
ſo daß der Anfenthalt 5 zu dem an- nachgeſuchte e ee we Dezember 41,70. — Wetter: prachtvoll. 
enehmſten gehört. Das Konzert, von der Stadt⸗ Kairo, 1. Mai. Am Montag Abend ging —— REP 
Meer abel unter Leitung des Konzertmeiſters in Wady Galfe per Telephon die Meldung ein, 8 Telegraphiſche Depeſchen. g 
ru Gußl ausgeführt, beginnt bereits um 4 daß in Aghib, einem Dorfe nördlich von Half, Frauffurt a. M., 4. Mai. Se. Hoheit der 
hr. Im Theater ſelbſt wird, wie bereits ge⸗ eine Füſilade im Gange ſei. Später hieß es Herzog von Naſſan trifft per Extrazug heute 
meldet, die Luſiſpiel⸗Novität „Madame Bonivard“ auch, daß in Serra gekämpft werde. Haupt⸗ Abend 6 Uhr 36 Minuten hier ein. 
egeben, welcher der „Dritte Kopf“ vorhergeht. mann Dunning begab ſich unverzüglich an Bord Ki 0 “BD für 
An „Madame Bonivard“ wird and) der Direktor eines Kanonenbovtes nach dem Kampfſchauplatze, Tauſſeier lautet: Die Allerhöchſten und Höchſten 
Emil Schirmer mitwirken. während Oberſt Wodehonſe unverzüglich 40 Herrſchaften erſcheinen um 12 Uhr 30 Minuten 
— Der „Verein Stettiner Segler“ verau⸗ Kameelreiter und eine Yibtheitung von 100 Mann in den Kaiſerzimmern. 


Die übrigen Taufzeugen 


0 am Sonntag, den 26. d. Mis, auf dem Kavallerie unter dem Beſehle des Hauptmanns haben 12 Uhr 30 Minuten in dem zur Tauf⸗ 


ammſchen See eine Segelregatta. Hickman entſandte. Hauptmannz Dunning kam kapelle hergerichteten Ritterſaal Aufſtellung ge⸗ 
— In der hleſigen Volkelſſche wurden in der geſtern in aller Frühe in Wady Halfa an und nemmen. Die Hoftrauer wird für dieſen Tag 
Woche vom 28. April bis 4. Mai 1589 Portio berichtete, daß er in Serra laudete, indem er mit abgelegt. Die Damen erſcheinen in hohen oder 
130 Sudaieſen nach dem Geſtade watete und die halbhohen Kleidern. die Ritter des Schwarzen 


deten Herrſchaften nehmen an der 


Kaiſer wird nicht an Bord der 
welche erſt für den italieniſchen 
gemacht wird, ſondern der Kreuzerkorvette, Irene“, 
deren Kommandant Se. königl. Hoheit Prinz 


dung aus Sanſibar in der 


die 
um aus den nicht reichlich am Markt, Käufer zurückhaltend. tage aus. Die 


Seit Wiedereröffnung der Schifffahrt per feitigen Regierungen ſind 


2 die 
Marktes veranlaßten, auch heute 
beſtehen. 


800 venetianiſche Pilger nach Rom 
wurden auf den Stationen Lavezzola, Voltana, 
Ceſenatico und . mit einem dichten Stein⸗ 


regere Kaufluſt ſeitens benöthigter Müller, welche 8915 
Ein Mi 


prinzen mit der Prinzeſſin Klementine kann als 
definitiv aufgegeben betrachtet werden, da die 
Haltung der Katholiken in Belgien auf den König 
Leopold ihren Eindruck nicht verfehlt 1 — 


4 
feeboot „Goubet“ 
6 


Kiel, 4. Mai. (Poſt.) Außer den gemel- 
Tauffeier 


eil: Der Herzog und die Herzogin Friedrich 


zu Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg 
und der Herzog Friedrich Wilhelm von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin. — Prinz Heinrich beſuchte heute 
Vormittag den Nachts eingetroffenen Geheimrath 
Hintzpeter. 


Kiel, 4. Mai. (Poſt.) Se. Maſeſtät der 
8 


inrich iſt, die Schiffe beſichtigen. 
nzen 17, darunter 10 Panzer. 
Köln, 4. Mai. (B. T.) Nach einer Mel⸗ 
„Kölniſchen Volks⸗ 
eitung“ iſt der Dampfer „Martha“ mit den 
ruppen der Wißmann ⸗ Expedition geſtern in 


s find im 


Geſchäft, Bagamoyo eingetroffen. 


Wien, 4. Mai. (W. T.⸗B.) In der geftern 


gel. Schwache Zus ſtattgehabten Sitzung des Gemeinderathes erklärte 
} 


ich der Bürgermeiſter auf eine Interpellation 
bereit, gegen die Einrichtung eines direkten 
Drientzuges Berlin⸗Peſt⸗Konſtantinopel ohne 
Berührung Wiens wegen der hieraus für Wien 
erwachſenden Nachtheile bei dem Handelsminiſter 


Vorſtellungen zu erhebeu. 


Wien, 4. Mai. 3 unabhängigen 
die er Journale for ihre Entrüſtung ü 
dede des Fürften Liechtenſtein im Sattel 
N. Fr. Pr.“ ſagt, es ſei dieſe 
ede ein neuer Beweis dafür, daß dieſes Mit⸗ 
glied einer ſouveränen Fürſtenfamilie es nicht 
verſchmäht, ſich von dem geiſtigen Abhub zu 
nähren, der aus dem Gedankenkreiſe eines Schö⸗ 
nerer und Vetka zu Boden fällt. 


Wien, 3. Mai. Angeſichts des geſteigerten 


Verkehrs wird im Laufe des Sommers eine 


weitere, neue Telegraphen⸗Verbindung zwiſchen 
Wien und Berlin hergeſtellt werden. Die 
treffenden Verhandlungen zeiicien den beider⸗ 


gelangt. 

Peſt, 3. Mai. Der hieſige Börfenrath 
lehnte die Anträge auf Reaktivirung des Saaten⸗ 
marktes in Peſt mit der Bemerkung ab, daß die 
Gründe, welche feiner iſtirung des 
noch aufrecht 


4. Mai. Die Waffenfabrik eröffnet 


Peſt. 
am 1. Juni ihre Fabrikation. 


Luxemburg, 4. Mai. (B. T.) Dem ſchei⸗ 


denden Herzog Adolf von Naſſau werden ſeitens 
der Bevölkerung die größten 


vatiouen entgegen⸗ 
gebracht; geſtern Nacht verſammelte ſich eine 
aus mehreren tauſend Meuſchen beſtehende Menge 
vor dem herzoglichen Palaſt und brach in enthu⸗ 
iaſtiſche 5 aus, als der Herzog und der 
rbprinz Wilhelm am Feuſter erſchienen. Die 
Erregung gegen König Wilhelm, welcher die Er⸗ 
nennung des Herzogs zum Statthalter ſchroff 


abwies, wächſt ſtündlich, ſo daß anläßlich der 


heutigen Abreiſe des Herzogs ſogar autihollän⸗ 
diſche Demouſtrationen befürchtet werden. 

Rom, 4. Mai. (B. T.) Am Montag foll 
in Mailand eine grobe Kundgebung der radilaleu 
Partei für Frankreich ſtattfinden. Sämmtliche 
radikalen Vereine ſammeln ſich auf dem dorti⸗ 
gen Domplatz und pe en alsdann unter den 

längen der Marſeillaiſe vor das franzöſiſche 
Konſulat, wo durch eine Deputation eine Sym⸗ 


pathie⸗Adreſſe abgegeben werden wird. (er 
Rom, 3. Mai. Der König nimmt feine] Komm. 


Reiſe nach Berli 8 über den Gotthard, Fr. B. 
weil 285 geanten — der — 
dentiſten in 


üdtirol entgehen will. 
Rom, 4. Mai. ei Eiſenbahnzüge, welche 
führten, 


beworfen. 

27 Pilger 
nterſuchung i 
vun, 3. Mat. Die Vermählung des Kron⸗ 


iele Waggons wurden be⸗ 
trugen Kontuſionen davon. 


gel 
e ſt eingeleitet. 


Paris, 4. Mat. (Voſſ. Ztg.) Das Unter⸗ 
blieb vorgeſtern in Cherbourg 

Stunden ununterbrochen 10 Meter unter 
Sen mit 2 Mann im Raume, die ſich ſehr 


wohl befanden, als ſie wieder an die Oberfläche 
kamen. 


Belgrad, 3. Mai. Nach „Narodni Duevnik“ 
findet die Rückkehr Milans nach Belgrad in den 


reud über die per Kahn herankommende Waare erſten Tagen des Monats Mai ſtatt. Der König 
zumeiſt ruſſiſcher Provenienz überwiegend dispouirtf begiebt fi 
iſt. 


daun mit dem König Alexander zur 
Pariſer Weltausſtellung und ſpäter in ein weſt⸗ 


klang mit den von allen Theilen des Auslandes] europätſches Bad. Die Damen Belgrads beab⸗ 
einlaufenden feſten Berichten bei vielſeitger Kauf- ſichtigen aus Anlaß der Throubeſteigung Alexan⸗ 
Nahe Sichten ders eine Beglückwünſchungsadreſſe an die Königin⸗ 
gewannen ca. 3 Mark, Septbr.⸗Oktober „ Mark] Mutter zu richten. 


Petersburg, 4. Mai. Geſtern beſuchten die 
Mitglieder des ſlaviſchen Komitees den gegen⸗ 
wärtig hier anweſenden ſerbiſchen Metropoliten; 


bei dieſer Gelegenheit gab derſelbe der ale 
d 


Ausdruck, daß die Angelegenheiten Serbieus ba 
weun auch nicht ohne Kampf, ihren ordnungs⸗ 
mäßigen Entwickelungsgang nehmen würden. 
Der „Swjet“ Pact anläßlich des Falles 
Wohlgemuth ernſten Tadel gegen die ſchweizeri⸗ 
ſchen Behörden aus, weil fie einerſeits ohne 
Grund fremde Unterthanen verhafteten, anderer⸗ 
eits aber Banditen Schutz gewährten, welche 
tänfe ſchmieden und Mörder dingen; die Züricher 
Bomben⸗Affaire zeige, wie nothwendig es ſei, in 
der Schweiz Polizei⸗Ageuten zu haben. 
London, 4. Mai. Nach Nachrichten, welche 
aus Alexandrien eingetroffen, it Omdurman und 
nicht, wie berichtet worden, Khartum gefallen. 
Der Mahdi befindet ſich, ſowie die gefangenen 
Miſſtonäre, in Senaar. Der König Menelik 


Kiel, 4. Mai. (Post.) Die Anſage für diefſteht bereits drei Tagemärſche vor Adua. 


Waſſerſtanud. 
Oder bei Breslau, 3. Mai, 12 Uhr 


Mittags, Oberpegel 5,02 Meter, Unterpegel . 
0,71 Meter. — 


Meter. — Warthe bei Poſen, 3. Mai, Mit⸗ 
tags, 2,50 Meter. i : 


Deutſche N.⸗Anl. 4% 
do. do. 

Preuß. St.⸗Anl. 
do. d. 


Weſtp Y 8 
Berliner Pfobr, 5% 190, G 


do. 
Kur.⸗ u. Neumärk.31 2% 101, & 
do. 4% 104 G 
Landſch. C.⸗Pfdbr. 4% 104 G 
do. 31 20% 100 G 
do. 30 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31 200 1 
Pommerſche do. 31% 102,50 
do. do. 
Poſenſche do. 
do. do. 2 
Sächſiſche do. 4% 
e e 4% 


Aegyptiſche Anl. 4½% 102 8 
bo, do. 5% 104,70 
Argentiſche Anl. 5% 5 


Bukareſt. Stabt⸗A.5% 
Buen.⸗Aires Gld.⸗ do. 


5% 
Italieniſche Rente 5% 
Newy. Stadt⸗Anl.60% 


eſuch ſeefertig = 


o. do. 705 
Mercan. Anleihe 6% 


Eutin⸗Lübeck 
zu: Güterb. 4% 
bed Bü 


ichen 
Mainz⸗dwigh 4% 121,405 
an vi] 
x Ts 

Niederſchl. Mart. 

Oſtpr. Südbahn 4% 

Saalbahn 4% A 

Stargard⸗Poſen 420% 105,30 G | Warſchau⸗Ter. 5% 
o. Wien 4% 


Amſterd.⸗Rottd. 
Baltiſche Ei. 


its zum Abſchluß d 


N Elbe bei Dresden, 3. Mai 
+ 1,00 Meter. — Magdeburg, 3. Mai, . 4,20 Ducaten per Stück 


Berlin, den 4. Mai 1880. 
Dentſche Fonds, Pfand⸗ und Reuteubriefe. 


108,20 $ | Weſtfäliſch. do. 4% —— 
91 20% 104,10 G do. do. 31% 101,90 
4% 101,75 b Weſtpr. ritterſch 31 % 102,50 08 
. o. 4% 100.30 | nnover. Rtibr. 4% 105,10 G 
r. Staatsſchuld. 1 % 101,40 & | eſſ.-Naſſ. do. 4% 
erl. Stadi⸗Obl. 4% 103, 20 bc] Kuren. Neumark. 4% 
do. do. 31% —, Lauenburg. Ribr. 4% 
. do. neue 31 % 103,80 bB Pommerſche do. 4% 
r. Pr.⸗Obl. 81 2% —— of 
reußiſche do. 


9 
4% 
4% 
. 4% 
4% 
4% 

4 


111,90 © 
4% 106,75 G 
31 2% 102,80 B 


do. do. 
do. do. 
do. 105,10 © 
% 105,305 


bahn⸗Auleibe 4% 
Bayeriſche Anl. 4% 
Hamburg Staats⸗ 

Anleihe v. 1886 3% 94.40 bo 
Hamburg. Rente 81% 104, 25 G 


do. amort. 
Staats⸗Anleihes! 0% 103, 10 & 
Pr. Präm.⸗Aul. 34% 175,10 b 
Bayer. Präm.⸗Anl. 4% 146,90 v 
104 & Eöln- Mind. Pr.⸗A.3/% 145,10 b 
104.90 b | Meininger 7 Guld.⸗ 
o. 3½% 101,90 G Looſe. 27,50 8 


Fremde Jonds. 


Rum. St.⸗A. Ol. 5% 
do. do. amortb. 5% 
„60 5 Ruſſ. co. Anl. 1821 5% 
97,30 b] do. do. 1877 5% 
do. 1880 4% 
do. do. 1884 5% 
do. Goldrente 6% 
do. do. 1884 ſtpfl.5% 100,50 69 
do. (2 Orient 1878 5% 67,106 
do, Präm.⸗A. 1864 5% 188,50 5 
do. do. 1866 5% —.— 
do. Bodencr. nene 4 % 97,60 b 
4 2 — Serb. Gold⸗Bidb.5% 90,10 b 
do. 4% 74,10 b do. Rente 5% 86,50 bo 
do. do, neue 5% 88,50 b 
Ungariſche Gold⸗ 
N 9 88,205 
84 b 


ente 4 
be ier⸗ 
ite 5% 


do. neue 8 20 102,75 b 


106,80 & 
96,256 
02,10 b 
& 
4% 101,10 G 


4% 101,80 5 
917 102,10 6 


do 


93 3 


— 


97,80 
do. do. 20 L. St. 6% — * 


do. Cred. 100 1858 4% 330,50 b 
do. ee 5% 129,906 
do. 1884erLooſe — 70 b 
Num. St.⸗A. Obl.8% —.— 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 
4% 45,80 60 Sal. ant. 40% 
172.50 ö 8 Tartan. 4% 

00 


It. Mittelm.⸗B. 40% 
Kursk⸗Klew. 550% 


—.— 
90,90 68 
a 148,708 
122,10 6 
172,76 8 
102,00 8 


13,50 b th. 
50.80 b Südöſt. (Lomb.) 


0 


Staats⸗Bahn 4% 5 
5% 49,10 6 
4% —— do. 
3% 66,30 

Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Altdamm⸗Col berg 6114.00 
Marb.⸗Mtawkäͤ a „„ 120,60 6 
ische Südba nnn 4% 122,00 b 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Vergiſch⸗ Mar kiſch Spurtsmekfeng.s% 16,08 


5 7, 8. i 
Verl.⸗Aub. Lt. C. 4% Sterl. 5% 102,90 G 
Berl.⸗Görl. Lit. B entf) g. 59100, 40 > 

101,90 


Urgl.⸗Schweidn. 

een 8 
Cölu⸗Mind. 4. Em. 4% 
m ek Ba 
he. Leni 4 
0. 


Rozlow⸗W 
585 


Aut, Gbertep g. 506 


za 
do. Chark.-Aſow 
Obi . 


Ses * 


Lit. B. 4% 108,75 
Oberſchleſ. Lit. B. & % 101,75 8 
do. IA b 4% —.— 
do. Em. v. 1879 4 40% 103,90 G 
Saalbahn gi 1 — . — 
Gal. Carl⸗Ludw. g. 4% 86,70 | Orel 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 106,50 B 
uv. 
62,00 5 
102,708 


% 100,50 6 


5 . 6% 
84,70 8 | Ruff. Südweſt⸗ 
bahn gar. 40% 
81,90 6 Trauskaukaſiſch. 9.3% 
Warſchau⸗Teres⸗ 

81,8% b pol... 5% 
108,80 b 
10 , 0 b 2. on. 5 
ladſtawkag gar. 4% 90,75 
69,40 68 r 5% 92,00 b 
ortbernPacificll.6% 116,108 

10 5 Oregon Nai 
5 Napp. 50% 1055009 


Hypotheken ⸗Certiſieate. 
r. B. Er unkündb. 
x, 115) .. 447% 115, 0 & 
4. ab 270 103,00 6 | Pr. Ceutrb. Trug ee 
Dee. Sande, - ee. 110). . 6% 1209 
„ 3½% 99,50 | bo, do. (Tz. 110) 40% 111,00 
u ſch.⸗ do. do. (rz. 100) 4% 102,25 & 
al⸗Oblig. 4% 103,00 6% do. d 5 
8 


1874 gar. 8% 
Oeſt. Ergäuzungs⸗ 
netz gar. 3% 
Oeſt. Frauz⸗Steb. 50% 
2 . 4% 
üböft, 
„ 9% 


rund⸗Pfd. 
, 8% 108,25 80 


o. 81% 101,50 
118,0 0 | G.. e 
— \ 0 30 118,75 


108,40 b (rz. 120). . 
4% 103,40 b de, do. 6. (rz. 110% 110,00 
103 50600 1 on, Er 103,00 
09,15 b do. be. (Rot 85088 
do. * 

110,0 68] Gert . 45% 104,00 
1 ö bo, — 4% 108,10 5% 
du. oth.⸗ 

e 

Cr. „ 6% —.— 

113,75 & do. do. (rz. 110) 4½% 107,20 
bo, do. (rg. 110) 4% 104,00 

105,80 G do. do. (rz. 100) 4% 100,50 8 

Bauk⸗Papiere. 

Div. p. 1988 Div. p. 1588 

Bk. f. Spr.⸗Prb. P. 375 br, 50 5% Diſch. Genoſſenſch. 7½ 140,00 b 

Berlinercaſſenver. 5½ 127,765 | Ditc.⸗Command. 11 243,606 


do. Handelsgeſ. 10 177,0 ö Dresdner Bank 9 159,25 
do. Nationalbank 9 189,90 
Dres. 6%, 115,90 b h Dee — 48,25 
Darmſtädter Bank 9 170,75 b r. Ceilir.⸗Bod. 9½ 150.50 
Deutſche Baut 9 174,40 5 Reichsbank 5, 131,75 


Juduſtrie · Papiere. 


Ad erei 5 122,60 0 Magd. Gag⸗Gef. — 102,00 
weite do. — 100,25 OGörl. (couv.) = 171,00 
Bbhmiſches do. 15 318,00 6 [E do. — 191,00 
Bock do. 5 1209058] / Oruſonwerke — 312,50 bc 
Bolle do. 6 75 8 lle ſche — 317,00 68 
Laudrs do. 10 — rtmaun — 189,00 5 
Tivoli do. 7 158,75 61 S mm. conv. 8 188,00 5 
Bredow. Zuckerf. 7 125,00 8 1 3300 
* —.— 6 122,80 bo St. Bulc.L. B. 6 172,00 
E Leopolde paul 5 180,830 b Subenbur; — 2280,10 
8 Oranienburg 4 60,00 b] Näbm. Roß. — 1,756 
do. St fr. 5 78,50 bc Nord. 12 178,05 
Schering 18 306,50 G 82 85 Cem.⸗F. — 128,00 0 
Staßfurter 8 153,256 : Spritfabrit — —.— 
Juuion 2.25 b chleſ. Cement — 227% 
Cröuw. Papierf 140,00 B Siem. Glas⸗Ind. — 160,75 
Danz. Oelmüdte 12 177,80 b StB. Gementf. 18 226,50 
Deſſauer Gas 10 183,10 Stobw. Lamp. ev. — (64 00 
Nobel Dyn. Truſt 81, 123,705 | Stralf.Spieltut, 6 133,00 8 
GF. Harb.⸗Wien — 249,00 b N „G. 121), 284,50 5 
Glauz. Zuckecf. — 122,00 6 Carler. Pferded. — 92,00 b 
Köblm. Stärkez. — 163,00 ] Stett. Pferded. 2 68,00 
am — 1416058] R. St. Bampf.⸗K. 12 160,606 
Löwe u. Co. 15 397,50 b 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Berzelius Bergw. — 120,00 68 Harkort Bergw. — 120,00 5 
Bochum. Bgw. 4a. — 56,50 B Hibernia 1 166,70 6 
do. Gußſtfab. 9 210,80 b ön.⸗ u. Laurah. 138,00 b 
Bonifacius 3 117,10 bc] Leuiſe Tiefbau R/ 114,50 b 
Boruſſta Bergw. — 61,506 Märk.⸗Weſtf. 12 —— 
Domersnurdd. 3 76,78 b] Oberſchleſiſche — 109,75 58 
Dortmunder St.⸗ 3 .— 62.26 8 
8075 5 do. do. St. — 1387,78 


Pr. L. 4. 
Geljenkirch ener 6 156,75 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen⸗Münch. 420 —.— IGermania 45 —.— 
Berliner ener. 150 3365,00 & | Mag. Feuer 225 m. 
do. Ed. u. W. 7.120 1850,00 & do. Rücv. 40 1130,00 8 
do. Leben 181½ 4025,00 & Preuß. Leben IT —.— 
Colonia, euerv. 400 —.— rovidentia — —.— 
Concordia, 2. — 2119,00 B Thuringia 14080 00 
Elberfeld. F. 270 —.— 
n cent vor 
5 om 
Reichabank g, Lombard 4% 
on 1½ b 4. Mai, 
Amſterdam 8 Tage 0 * 796 169,60 bc 
do. a e 2 30% 168,05 b 
Belg. Plätze 8 Tage 4% 81,05 
do. 1 Monat heard are 4¹ 40% 80,65 G 
London 8 Fee „ „ „ „ 90% 20,475 6 
doe. 3 Monate 3% 20,385 b 
Darin DALE 5.584 Se 3% 81,05 G 
F 3% 80,75 b 
Wien Oeſterr.-W. 8 Tage „ 41 30% 172,25 b 
de RE e te 4¹⁰9⁰ 171,85 U 
Schweiz. Plätze 10 Tage 9% 81 b 
Italieniſche Plätze 10 Tage 512% 80,86 6 
Petersburg 3 Wochen 6% 216,50 b 
do. 1 6% 214,90 9 
Warſchau 8 Tage 5. „ „ 000 216,85 U 
Gold⸗ und Pupiergeld. 

5 9,65 b Engl. Banknoten 20% & 
Sonvereigus 20,40 G ranz. Banknoten 91,05 
20 Fraues per Stück 16,20 0 Deſterr, Banknoten 172.50 5 
Dollars 4.18 0 1 Ruſſ. Noten 100 R 21780 4 


e e eee 


u 


Die Tochter des Spielers. n e Auen Pere veratven, est foger mit 


ihrer Mutter . 
Roman von E. H. v. Dedenroth. Und alles, was ſie gethan, hatte ſie wohl nur 
in der Ueberzeugung begangen, eine Unwürdige, 


38) eine Elende habe ihr das Herz geraubt! 


Günther erröthete unter dem blutigen Hohn 


rief er, „ich ſpiune keine Intriguen gegen Ver⸗ Regung in feinem Herzen verrieth. „Aber ich ſchuldlos ſei. Mir warſt Du ſtets lieb wie eine rathen. Ich habe ſchon zuviel geſagt. Und Ihrer. „Der Kriminalrath Burkhardt hat fie ſoeben 4 2 
wandte. Almer ſagte mir, was er entdeckt hatte, kann auch einen Diener nicht haben, ſeine = Schweſter —“ 5 . — 2 den Stab brechen über ein Weib, dasſin ihre Wohnung in Barret geleitet, er brachte 8 
Ir 2 * a Sg „m 8 klage gegen Perſonen zu erheben, die ein Weſen ſic ende — zn * r 2 > gegen Elende? Es ſind ſchon fe ſelbſt von Hühndurg dorthin. Die Zoſe ver 

. dächti i ich eim nd, das Wort. „Errät es vi di ſcher, A räfin i N 
Sehe Antwort, kein Geſtäudniß. Ich biete Deiner — — — und verderben wollen, das ſeinem r rräthſt Du es viele Unſchuldige auf Grund falſcher, gehäſſig Frau Gräfin ift verhaftet und man wird au 


| EINE theuer geweſen, und dem 
Mutter Gelegenheit, das Dokument, wenn fie ein unſer Onkel feine Wünsche = De auf Lucia 
ſolches an ſich genommen hat, wieder an Ort anvertraut, dem er geſagt hat, daß er deshalb 
und Stelle zu legen. Deshalb lud ich fie hierher an mich ſchreiben wolle. Ich hoffe jedoch, auch 
nach Schloß Altrück. Ich will nicht wiſſen, was das wird nicht nöthig ſein. Wenn Lucia in 
geſchieht, und werde nicht aufpaſſen. ., kurzem von der Anklage, welche niedrige Subjekte 
Und wenn der Brief, nicht mehr exiſtirt, gegen fie erhoben haben, gereinigt daſtehen wird, 
wein er vernichtet wäre?“ q nt fie wohl nach dem Geſtändniſſe, das Du mir 
„Dann vermag ich nicht zu hindern, was gemacht alt, von Enrer Seite keine Verdäch⸗ 
folgen kaun. Ich darf Almer nicht verbieten, zu tigung, keinen Angriff mehr zu befürchten. Nur 
thun, was fein Gewiſſen von ihm fordert. Aber in dieſem Falle wollte Almer eine Anklage er⸗ 
hr wäret nicht gekommen, wenn es zu fpät heben.“ 
wäre, die Haudlung fo gut wie ungeſchehen zu In Berta’ Antlitz malte ſich Schrecken, Be⸗ 


machen.“ E . 7 5 
x Brief iſt vernichtet. Es liegt in Deiner liche d 4 4 3 — ein ungläubiges, ſpöt⸗ 
ian verrätberiiche Spuren zu verfügen, den] „Dein Einfluß, erwiderte fie, kann vielleicht 
7 3 eee 1 meineſſo weit gehen, daß man eine Auflage nieder⸗ 
Baß Ren 98 2 dem Z. eugnen, ſchlägt, aber er kann die Schmach nicht weg⸗ 
aß zu verſiegelten Zimmer gewejen iſt, wiſchen, die eine Mitſchuldige am Gatleumorde 
en — 1 ſagen, —— fer braudmarkt. 
geſtanden hat, a icht eingeſtehen, daß ſie ſi 7 N : 
Kun on daß dung Dt, Yan Kam Dr Ds le team ih; be al kene Miete an eier 
aber ich habe ot e Befriedigung, von iu Ehre dulde, fie bitte, mir ihre Hand zu reichen, 
m 2 rg pen Zu ſehen, — ru ſie allein einen Stein werfen 
inen Grun r, Dich zu verachten.“ 5 

Die ſchlanke Geſtalt gauge bat ſich hoch! „Nein, — ich würde den Stein beſſer ver⸗ 
aufgerichtet, es lag etwas in ihrem Tone. in dem wenden, ihn gegen Dich zu ſchleudern; in Deinen 
Blick ihres Auges, was ihm das Gefühl ein- Augen ſcheint das Gold, das ſie ſich erſchlichen, 
er 7 a einen ee samt, jede S in Haß ad 
s 0 ig gegen en zu können. i „Beata, Dein gen Lucia 
Man hatte ihm geſagt, daß ſie ihn geliebt und verblendet Dich. Nimm das elende Gold, theile 
zeit geglaubt habe, er erwidere ihre Neigung.] Dich darin mit Otto, Lucia verachtet es wie 
Wie bitter ſchmerzlich mußte es ihr dann fein, ich —“ 


Ganz ſeid. bedruckte Foulards 
Mk. 1,90 bis 6,25 p. Met. — verſ. roben⸗ 
u. ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei ins Haus das 
Seidenfabrik⸗Depot G. Henneberg (K. u. K. 


Hoflief.), Zürich, Muſter umgehend. Briefe 
koſten 20 „ Porto. 


Termine vom 6. bis 11. Mai. 
In Subhaſtationsſachen. : 

6. Mai. A.⸗G. Kammin Das den Tiſchlermeiſter 
Thiede ſchen Eheleuten gehörige, in Gülzow belegene 
Grundſtück. 

. Mai. A.⸗G. Treptow a. R. Das dem Mühlen⸗ 
beſitzer Alb Müller geh., in Leuſin bel. Grundſtück. 

3. Mai. A.⸗G. Paſewalk. Das dem Töpfermeifter 
Guſtav Steffen jr. geh, in Paſewalk bel Grundſtück. 

9. Mai. A.⸗G. Labes. Das dem Schmiedemeiſter 
Carl Zummach geh., in Labes bel. Grundſtück. — A.⸗G. 
Greifenhagen. Das der Bäckerwittwe Bellin geh., in 
Moritzfelde G. ück. 


ür 
Züllchow, Kreis Randow. 
Bredow, den 24. Jannar 1889. 
Auf Grund des § 5 des Geſetzes über die Polizei⸗ 
J Verwaltung vom 11. Mär, 1000, 25 5 62 der Kreis⸗ 
. Dezember 1872 
Ordnung vom 1 e wird unter Zu⸗ 
ſtimmung des Amtsausſchuſſes des Amtsbezirks Bredow 
folgendes verordnet: 
A. Wochenmarktstage. 
! 


§ 1. 
Wochenmarkt findet ſtatt am Montag und Donnerſtag 
a dem Markiplage öſtlich der Frei⸗ 
ſtadenſtra 


8 2. 
Trifft einer der Markttage auf einen Feſttag, fo findet 
der Markt an dem zum ächſt ec Tage Statt. 
m. gg Artikel. 
Konkursſachen. den Wochenmarkt⸗Artikeln gehören: 
7. Mai. 1 Treptow a. d. Toll. Prüfungs⸗ 
Termin: Brauereibeſitzer Guſt. Stiebler daſelbſt. 
8. Mai. A.⸗G. Stettin. Schluß ⸗Termin: Kfm. 


9. Mai. A.⸗G. Köslin. Erſter Termin: Kfm. 
Amandus Bork, daſelbſt — A.⸗G. Köslin. Erſter 
Termin: Hutmacher Ed. Krüger, daſelbſt. 

11. Mai. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Handlung 


1. Juni 1869 


genſtände. 

2. Die durch Beſchluß des Bezirks⸗Ausſchuſſes zu 
Stettin vom 27. Oltober 1885 zugelaſſenen Gegen⸗ 
ſtände, als: 

Leder⸗ und Filzpantoffeln, Blechſachen, kleinere 
Tiſchlerarbeiten, als Fußbänke und Kinderſpiel⸗ 
zeuge ꝛc., Poſamentier⸗ und Galanteriewaaren, 


Termin: Lem. Ang. Schütte, daſelbſt. — A.-G. Stolp. 
2 Termin: Kim, Carl Sonntag, daielbft. 
tettin, den 4. Mai 1889, 


Stadtverordneten⸗Sitzung 


Andere als die vorſtehend aufgeführten und ander⸗ 
weitig bezeichneten Gegenſtände dürfen auf dem Wochen⸗ 
markte nicht verkauft ey 


Der Verkauf im Umherziehen auf dem Wochenmarkte 
auf Grund der im Beſitze befindlichen Hauſir⸗ oder 
Wandergewe ine iſt den Gewerbetreibeuden des 
* Raumes wegen während der Marktzeit 
ver 5 


miſſion. i 8 6. 

koſten für die Rektorwohnung in dem Schulhauſe zu Muſikaufführungen, Schauſtellungen, theatraliſche 
Neutorney; — einer Subvention durch Verringerung] Vorſtellungen oder ſonſtige Luſtbarkeiten find während 
des Wochenmarkt⸗Verkehrs gemeinhin verboten und 
bedürfen jedenfalls einer vorherigen ſpeziellen polizei⸗ 


lichen Erlaubniß. 
C. * 


8 7. 

Die Handelsſtellen (Plätze) werden den Verkäufern 
von dem von der Gemeindebehörde verpflichteten Markt⸗ 
pächter unter Rückſichtnahme etwaiger polizeilicher An⸗ 
ordnungen angewieſen. 


8 8. 

Kein Verkäufer hat einen dauernden Anſpruch auf 
eine beſtummte Marktſtelle; er muß es ſich daher ge 
2 laſſen, ſeinen Platz zu verlegen, wenn Umſtände 

ies erforderlich machen. 

D. Aufbauen der Marktbuden und Belegen 

der Plätze. 


nebſt Vertrags: und Enteignungskoſten. — Genehmi⸗ 
gung der nachträglichen Einſtellung der Peuſion für 
einen Oberfeuerwehrmann in den laufenden Etat mit 
549 . — Bewilligung von Subventionen für die 
Handels⸗ und Gewerbeſchnlen für Frauen und Töchter, 
für die 8 Volksbibliotheken, für die 5 Kinderbewahr⸗ 
anſtalten und für den Verein Kinderhort und Kinder⸗ 
garten mit zuſammen 5400 „A. — Ein Geſuch einer 
Händlerin, ihre Wochenmarkt⸗Verkaufsſtelle betreffend. 
— Zuſtimmung, daß für Kinder von Schifferu, welche 
5 Wohnſitz bezw. ihren Heimathsbafen nicht in 

haben, ein Schulgeld nicht erhoben wird. — 
Zwei Vorkaufsrechtsſachen. — Mittheilung der Nach⸗ 
weifung ber im Quartal Jannar⸗März nachbewilligten 
Beträge. — Bewilligung von 54 % Gratifikation für 
die 6 ſtädtiſchen 8 — Wahl des Stellver⸗ 
treters für den Vorſteher des 8. Bezirks. — Geneh⸗ 
us in dem Ver 


9. 
Mit dem Aufbauen 9 Wochenmarktes darf nicht 
als eine Stunde vor dem Anfang des eigentlichen 
— 


Die für den Wochenmarkt Tags zuvor angefahrenen 
Waaren * 5 Br ** — 1 5 noch am 
Freiſtaden aus r an Fahrzengen vor 

i des Marktvertehrs zum Verkaufe ansgeſtellt 


am Terrain von dem Gri ; . 1 . er Gemeindebehörde 's aufgeſtellten Tarif vom 22 
Mitthellung einer Reſolnton der im Vörſefaale abge«| Die aus Waſſe Jahrzengen an Land gebrachten 20 März 1886 ung wirb von. Dem Marltpäciter er A 
haltenen Berfammlung, die Errichtung von Markthallen] Waaren find bis Beginn des Wochenmarktes am Freie hoben, johald der Verkäufer feine Verlaufsitelle ein⸗ i RITTER 2 
in Stettin betreffend. migung, daß mit biejem ſtaden zu placiren und müſſen — zumal während der] genommen hat. .. nn - ® 2 
Jahre der öffentliche, von der Stadt 62 5 85 Moll: Sonm⸗ und Feiertage e bedeckt werden. § 31. 2 
aufhöre. — Beſchlußfaſſung über die Sommer: e . i iger ie len — 
— \ PR Die Ni re — 7 Beten Fuhr⸗ de ale Baer — — ge Ad einsrz 
Nichtöffentliche hung. werle, Karren. 2c. n jünger au Wochen⸗ i 5 ichts ver⸗ . f — eihär. zea 568 m. Seehühe, besitzt drei kallensäure- 
ce Hand * 5 — Wahl eines Sitgtiebes markte verweilen, als zum Abladen der Waaren un⸗ 1 Schlange babe wich dä — — — . — — he-Büder, und eine gatz 2 
der 1. i iffien und ber zungänglich nöthig iſt. Mac; dem Abladen haben bie: ficht . ͤ ¹—I—ͥ—¾ Reinars ist —— äE——ę% — — 
Klaſſeuſteuer⸗Reklamations⸗Konamiſſiun. ſelben den Marktplatz ſofort zu verlaſſen und find in des Standgeldes ſeitens der Ver⸗ 22... ae, Dasie beruhenden Mage und un ee — P= 
FTF dannen Dem Marktväcter. das Reben ensteht am . a Ad Mint Okt 2 
Stettin, Mai k 1 


Mit der Beaufſichti des Wagenparks muß eine 
zuverläſſige Bean betrant een und find die 


i i ‚ [bi ſtehenden Unkoſten von den betreffenden 
Behufs Regmirung und Pflaſterung des zwischen der Hierdurch entiteheuden ! i 
aße und der Berli liegen 


fir liner age den Gewerbetreibenden ee zu tragen. 
Theiles der Eliſabethſtraße wird derſelbe vom Montag, 6 ; ; 
ben 6. b. M. ab, bis auf Weires fredenweiie für] at der an nchen. bar dz ven ber 
Königliche Polizei⸗Direktion. nordweſtlichen Seite des Marktplatzes ans zu erfolgen. 
vw. Mülffiing. 3 14 


TE Sämtliche zur Abfußr beſtimniten Fuhrwerke 2c. 
Bekanntmachung. 5 


dürfen erſt nach Beendigung des eigentlichen Markt⸗ 
verkehrs dent Marktplatze wieder zugeführt werden. 
Die Einſammlung der Beiträge für den Armenver⸗ 8 15 


ein in Bredow pro 1889 findet in dieſem und dem] Nach erfolgtem Aufladen der Wagren de. haben die 
nächſten Monat ſtatt. Fuhrwerke den Marktplatz und die Freiſtadenſtraße 

Es ergeht daher an alle Mitglieder und Gönner! ſofort zu verlaſſen und ift ein zweckloſes Verweilen 
dieſes Vereins die dringende Bitte, zur Förderung des⸗ hierſelbſt auf das Strengſte verboten. 
ſelben nach Kräften beiſtenern zu wollen. — Möchte] Ueberhaupt haben die Führer der Fuhrwerke den 
Jeder bedenken, daß er mit dem Beitrage, den er die⸗Auweiſungen der Polizeibeamten ſofort unweigerlich 
ſem Verein zahlt, die Sorge für die Armen in Bredow] Folge zu leiſten. 
und für die an ſeiner Thür Bettelnden von ſich auf Dr 16. 5 
dieſen Verein überträgt, und daß auch die Kranken Das Mitbringen von Hunden auf den Marttplatz iſt 
pflege durch die Vereinsdiakoniſſin ſeitens des Vereins] ſowohl den Verkäufern als den Käufern unterſagt; 
bewirkt wird. Diejenigen Hunde, welche zum Ziehen benutzt werden, 

Bredow, den 1. Mai 1889. miſſſen mit vorſchriftsmäßſgem Maulkorbe verſehen fein 
Der Vorſtand für die Vereinsarmenpflege. und, bärfen gleichfalls nicht anf den Marktplatz gelaſſen 

werden. 
mon, E. Beſchaffenheit der Lebensmittel. 
§ 17. 


Bekanntmachung. 


CTC 8 
5 7 Niemand darf ſolche Lebensmittel zu Markte bringen, 
Reitunterricht ber in Yänfern und auf ffenticen Straßen feibieten, 
für Damen und Herren zu jeder Togeszeit] welche nach ihrer Beſchaffenheit der Geſundheit nach⸗ 
Rudolph Krüger, Stelömelfter. theilig werden können. 


Lieber detteln gehen, als von der Guade der der ebeuſo berüchtigt it, Deine Angelegenheiten ſihr Erbrecht anzugretſen, der Spieß, der gegen 


0 5 1 Ich werde nie gegen Dich zeugen,“ verſetzte zwiſchen uns in wahnſinniger Verblendung. Du Eure Zwecke auszubeuten. Die Kriminalpolizei] beſtaubt vom heißen Ritt. 
dieſer Worte. „Du beſchimpfſt mich, Beata,“ ler In völlig AR n Tone 5 die 2 wollteſt ihr ja eine Schweſter ſein, wenn ſie hat Euch beobachtet. Mehr darf ich nicht — ur a 


Markt⸗Poli zei⸗Verordnung | Finden ſich dergleichen auch nur verdächtige Nahrungs⸗ N Unter Allerhöchstem Protektorat Sr. Majestät des aer; 
für 


1. Alle unter 8 x 1, 2 und 3 der Reichs⸗Ge⸗] Handel abhalten oder * 
werbe⸗Ordnung vom T Juli 188 benannten Gef Das Ausſchlachten und Zubereiten von Fiſchen auf 


fertige wollene ; Tücher und Schürzen. liche 


den Standplätzen ift ebenſo wie das Verunrcinigen der 8 f 
Sir a zz estellnngen erbitte ich auf Fostanw eisung. ür Porto n. Liste sind Pi. beisa gen. 2 3 
G. Erhaltung der Ruhe und Ordnung. — 

ö 925 N Tür Zungenkranke 3 
Käufer und Verkäufer find gehalten, ihr Benehmen 2 5 3 
fo ein michten daß weder der Anftand noch die öffent: . Br ehme r’s H eilans talk * 
nr. 2³ be» ser in Goerbersdorf Er 

n 8 2 schwinäsuchtfreier errichtetes ri Park mit 6% KRS — 

Sollte ein Streit bis zu Thätlichkeiten ansbrechen, wege elegantes Kurhaus, herrschaftliche um, ausgedebnter % 
jo werden die Ruheſtörer ohne Weiteres vom Markte Be: frause durch die Alministzetien der Heil-Anstait des — 3 * 
verwieſen + kann eg 5 8 ee Beten — —- —e— —-¼- —-—¼ —-¼-¼˙ —¼ — ——— — 2 
Die Beſtrafung des ſchuldigen ei ei Ost Ku 
BE bad Ahlbeckh 
a EEE seeba ec 
Grobe Widerſetzlichkeiten gegen die Rofrzeibeamten 2 
oder gegen a —— nach ag auf Uſedom 9 Di 
der Umſtände mit ſofortiger Verhaftung unter „ſin reizender, waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heri ö u 
behalt der weiteren Unterſuchung und Beſtrafung zn] Berlin in 4, Stunden zu erreichen, viele größer ar 15 5 Bo ne 9 u 2 
ahnden. 8 25 88 * Bene Wendieke, Hern und ler — an Reſtaurants Stern 
. 1 er ; f ® — an Spaziergängen der nahe Zierow⸗Berg mit ation a 
Belm öffentlichen Ausſtehen darf ſich Niemand des thurm, Corswandt mit dem herrlichen Molgaftier, wiel a ek Cam > — Ben ni 2 


zu beſprechen, mußtet Ihr die Zofe ſie eudert wird, könnte den niederwer en 
Er ließ die in Leidenſchaft Bebende nicht aus⸗ Lucia's nach Naßheide en? Ar bebe dent der * hat.“ N 2 
ſprechen. Er ergriff ihre Hände. „Schweige, Euch ſelber nur in den Verdacht gebracht, die] Günther hatte noch nicht ausgeſprochen, da 
Beata,“ rief er, „zerreiße nicht das letzte Baud Intriguen der Erpreſſer zu begünftigen, ſie für trat der Diener Almer ins Gemach, glühend und 


„Die Fran Gräfin Palen iſt frei,“ meldete 


denn nicht, was es ihr unmöglich macht, Dein erfundener Anklagen verhaftet worden und Gott] Klüber einbringen, den fie auf dem Wege na N 
Entgegenkommen zu würdigen? Beata, mein hat das gute Recht doch triumphiren laſſen.“ Bremen gefaßt haben.“ ii 
armes Kind! Bezwinge Dein Herz! Haft Du „Du weißt mehr!“ forſchte die Geheimräthin,| Der Diener bien nicht überraſcht davon zu 
vergeſſen, was Du mir veriprochen haft? Er ſdie ängſtlich, mit fieberhafter Unruhe gelauſchtſ ein, daß er die Geheimräthin wieder auf dem 
liebt jene Fran. Und wenn ſie wirklich nur hatte. „Sage mir alles. Wenn Du Urſache] Schloſſe ſah, aber die triumphirende Genug⸗ 
verleumdet iſt, jo haben wir ihr ſchweres Un- haſt, auf die Freiſprechung Lucia's gewiß rechnen] thuung über die Freilaſſung der Gräfin lang 
recht gethan.“ > j f zu könuen, jo verbirg mir das nicht. Ueberzeuge um fo jubelnder, als Almer fie in Gegenwart 
Beata verhüllte das Antlitz mit den Händen mich davon, und habe ich ihr Unrecht gethan, 5 ihrer ärgſten Feindin verkünden konnte. % 
und entfloh aus dem Gemach. Es ſchien, als werde ich alles daran ſetzen, auch Otto abzuhalten, „Laß mein Pferd ſatteln,“ rief Günther, „dieſe 
wolle ſie eine Fluth hervorbrechender Thränen ſie ferner zu verfolgen.“ Botſchaft, Almer, werde ich Dir nie vergeſſen“ 
des Schmerzes verbergen. Aber wenn eine Thräne] Sie geſtand es hiermit ein, daß man ſich auf „Ich möchte dem gnädigen Herrn — zwei 
in ihrem Auge glänzte, fo war fie von wilder Naßheide nur verſammelt hatte, um Anſchläge] Worte unter vier Augen jagen,” bemerkte der 
Leidenſchaft geboren, von ohnmächtigem Haſſe, * Lucia zu ſchmieden; es war erkennbar, Diener mit einem Seitenblick auf die Gräfin. 
giftiger Wuth. Sie eilte, wie vor Günther] daß fie jetzt, wo ſie fürchten mußte, das Spiel er ſchritt ins Nebenzimmer, Almer folgte. 
fliehend, die Schloßtreppe zum Parke hinab. zu verlieren, einlenken wollte. Vielleicht wäre] Der Kriminal⸗Kommiſſar Greif,“ meldete Almer 
„Laß ſie!“ ſagte die Geheimräthin. „Sie ſie gar fähig, eine ähnliche Komödie zu ſpielen, in flüſterndem Tone, „läßt Sie warnen, auf 
wird in der Einſamkeit beſſer die Kraft finden, wie Beata, als fie ſich gegen Günther erbot, Ihrer Hut zu ſein. Die Herren von Heimberg 
das tobende Herz zur Ruhe, zur 2 zu] Lucia perſönlich aufzuſuchen. und Baron Otto von Altrück ſind zu Pferde 
zwingen, als wenn Du fie tröften willſt. Das] „Es iſt mir das völlig dle Mera entgegnete dem Wagen gefolgt, mit dem die Damen Naß⸗ 
ganze Hoffen ihres 92010 hatte ſich daran ge⸗[ Günther, kaum fähig, ſeine Verachtung, ſeinen heide verlaffen haben.“ 
klammert, daß fie feſt geglaubt hatte, wenn Lucia Ekel zu verbergen. „Wer ji mit einem Heim-] Eine dunkle Gluth überzog das noch eben im 
als Unwürdige eutlarbt, weun Du von eiuerſberg und einem Advokaten Riffling verbündet, reinſten Glücke ſtrahlende Autlitz Günther's, 
Verirrung geheilt fein würdeſt, die Beata Dir] die Zofe einer hülfloſen Verwandten auszuhorchen ſeine Brauen zogen ſich finſter zuſammen. 
nie zugetrant, dann werde Dein Herz ſich wieder und zum Verrath ihrer Herrin zu überreden „Der Neitknecht ſoll ſich auch ein Pferd 
derjenigen zuwenden, die Dir trotz allem eine vermag, deſſen Angriffe find ſchon gekennzeichnet, ſatteln!“ befahl er, „und mich begleiten. Mir 
treue Liebe bewahrt hat. Aber iſt es deunſwie es die Deinigen dadurch find, daß ein bringe die Reitpeitſche mit dem bleigeflüllten 
möglich, daß Du noch jetzt, wo man Lucia ver- Dokument vernichtet haſt, das nicht Dir gehörte. Griff.“ 
haftet hat, denken kauuſt, fie ſei ſchuldlos?“ Verzeihe mir, daß ich darauf zurückkommen muß. „Wäre es nicht beſſer, der Herr Baron ſteckte 
„Wer klagt ſie au? Elende, die Geld von ihr Wenn Lucia freigeſprochen wird, ſo gäbe es ein Piſtol zu ſich?“ 
erpreſſen wollen, deren Partei — Gott ſei's ge- nichts, was Euch mehr bloßſtellen könnte, als 
klagt! — nicht nur Otto, ſondern auch Du er⸗fdie durchſichtige Heuchelei, einen Irrthum vor⸗ 
griffen haft. War's nicht genug, daß Du mit ſchützen zu wollen, der Euch zu ihren Fei 
einer Tochter im Haufe eines verrufenen Ronéſ gemacht hatte. Das Geſtändniz, daß Ihr ſie ge⸗ 
abgeſtiegen warſt, um dert mit einem Advofaten, haßt habt, iſt ehrenwerther. Ich warne davor, 


(Fortſetzung folgt.) 


mittel vor, fo iſt der Verkauf auf polizeiliche Anordnung 

ſofort einzuſtellen und es erfolgt ihre Beſchlagnahme u 

eventl. die Unterſuchung durch einen Sachverſtändigen. EM 
Beſtätigt ſich der Verdacht und können die Waaren 

in einen genießbaren Zuſtand nicht wieder zurückverſetzt 

— Bi ſind dieſelben auf Koſten des Verkäufers zu 

vergraben. 


N 


Die ganzen Loose a 8 M., wie halbe à 1,50 M. 
der IV. Marlen burger 


Geld-Lotterie 


Ziehung vom 5.—7. Juni 2888 


in Danzig unter Anfsicht der Königlichen Staatsregierung sind bald vergriffen, 
worauf meine wertlie Ku.dschaft hierzuit aufmerksam mache. 


Carl Heintze, 


Loose-General-Debit. BERLIN W., Unter den Linden 8. 


§ 18. 

Zuwiderhandlungen gegen das Nahrungsmittel⸗ und 
Genußmittel⸗Geſetz werden nach den Beſtimmungen des 
Geſetzes vom 14. Mai 1879 (R⸗G.⸗Bl. S. 145) des 
Reichsſtrafgeſetzbuches, beziehungsweiſe des § 149 ad 6 
der Gewerbeordnung vom 1. Juli 1883 beſtraft. 

F. 9 Handel. 


Das Anrnfen des Publitums, ſowie das ülberlaute 
und monotone Aupreiſen der Waaren ſeitens der Ver⸗ 
käufer iſt miterſagt. 


Niemand darf den Andern durch Jurückdrängen mıb 
anf andere Weiſe von dem beabſichtigten Kauf oder 


ieee 


unverwahrten Feuers oder — 55 bedienen. 


Feueruugs⸗Aulagen in den Verkaufsbuden, gleichviel 
von welchem Namen oder Beſchaffenheit und von welcher 
Einrichtung, find verboten. 


27. 
Während des Marktoerkehrs darf über den Markt⸗ 
— 28 auf der Stadenſtraße uur im Schritt gefahren 
wer 


§ 28. 

Die Abfuhr der Latrine, Kloake, Jauche und des 
mit Koöth vermiſchten Düngers ans den Hänfern an der 
Stadeuſtraße und des Marktplatzes iſt während des 
Marktoerlehrs verboten. 


29. 

Die An⸗ und Abfuhr von Holz, Torf, Steinen, der 
Verkehr der Brauntwein⸗, Bier⸗ und Mehlwagen, ſowie 
anderer derartiger die freie Paſſage ſtark behindernden 
Fuhrwerke in der Nähe des Marktplages und auf bier 
ſem ſelbſt kann auf polizeiliche Anordnung hin ver⸗ 
boten werden, ſofern die Umſtände dies erforderlich 
machen. 

II. Standgeld IR Erhebung, 


Die Zahlnug des Standgeldes erfolgt nach dem von 


dungen nach allen Richtungen, Badearzt, Poſt⸗ und Telegraphenamt am Ort. l 


Nähere Auskunft ertheilt 
Die Bade⸗ Direktion. 


Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung. 
Alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Janos Ouelle 
werden gebeten, in den Depots stets ausdrücklich 


Sarlehner⸗ | 


Biller wasser 


zu verlangen und darauf zu sehen, ob Etiquette und Kork 8 * 


e N 
* 3 


den Waaren derſelben zu. g 222  e Baanı 4e 00 g 
Er) ER SAT 1 
Der Standgeldtarif kann im Büreau der Orts⸗ dus Nähere, Prospscte unentgeltlich, * 


behörde zu Züllchow von Jedermann eingeſehen werden. 


trafen. Vertret 1 all. Lünd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 7 
8.65. in Patent- IPAT \ | C. Kesseler, Patent- u. techn. Bereau, Berlin üb. Patent 7 
Uebertretungen der Vorſchriften dieſer Barktorkunng | Prozessen: SW. 14, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. 


werden, ſoweit nicht bereits anderweit Strafvorſchriften, 
tnsbeſondere die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches be⸗ 
ziehungsweiſe des § 149 ad 6 der Gewerbeordnung 
vom 1. Juli 1883 auf ſie Anwendung finden, mit einer 
Geldbuße bis zu 9 Mark beſtraft. 

Die Markt⸗Polizei⸗Verordnung tritt mit dem Tage 
ihrer Publikation in Kraft. 


Der Amtsvorſteher. 


Wieſen⸗ u. Acker⸗Verpachtung. 


Es ſollen die zu Kyowsthal und Finkenwalde be⸗ 
legenen, Lepmann's Erben gehörigen Mieten, | oe, 
für das Jahr 1889 und die Ackerparzellen von Michaelis Grundſtück⸗Erwerb. ß 
1889 bis dahin 1892 im Lokale des Neſtaur. Faüittemr! Umſtändehalber ſtelle meine beiden Dampfſchneide⸗ n Subha 
(Café Stettin) in Finkenwalde am Montag, den 6. Mai Mihlen-Grundftäde auf Königl. Schmelz am Kuriſchen 7 
d. J., Vormittags von 9 Uhr an, meiftbietend verpachtet Haff, 4 Kilometer von Stadt Memel entfernt gelegen, 
werden. zum freiwilligen Verkauf. Dieſelben haben Jeder eine 
Finkenwalde, 5 5 1889. 8 Fläche von circa 15 nn: = Zee 
er Gutsverwalter Dampfſchneidemühlen und iſt jedes Grundſtück mit drei 
Kriesen. m besten Zuſtande befindlichen moſſiven Gebäuden be⸗ n Danzig und 


. Sr Beh the una nt I des N ne: ger „eden, Bernhardtſtraße 1. — 
* i 2 vaut, ferner find schöne Ladebrücken bei ‚tiefem Bafler, r 2 

derliches todtes und lebendes Inventarium 4 

Laufenden Credit e henden e Interim) Größtes Sargmagazin Stettins 


gegen hypothekariſche Sicherheit oder Bürgſchaft erſchließe ) Käufer belieben ſich direkt an mich zu wenden. — 1. Fleiss. Leichenkommiſſarins 8 
N . ſtraße 7 ei“ 


ner Derlin ah 5 
Hotel „Station Friedrichstrasse % 
(gegenüber Bahnhof Friedrichſtraßze). i = 
i 3 Sreiien i i i Keine Table d’höte, be. 
11 Gebe Wi dee — — 0 berüber geholt. 2 

. er. 7 5 N 
W „„ t Das Gut Wilſcheblott im Kreiſe Pr. Stargardt. 
hn Wpr., 779 Hekt., Landſch.⸗Taxe 204,756 A, wit u 
Vortheil f fter Ian, reſp. für lange Jahre feſten Hypotheken, it 
bei verhältnißmäßi geringer Anzahlnn cm 31. Mai u 
station meiſtbietennd 
verkauft 1 
reſp. am ſelben Tage noch verpachtet werden. re 
Auskunft ertheillt Herr Rechtsanwalt Rosch n 
i Herr Steinhofl, Rentier m Dis 


— 


Steis durch värmtes Haus 


ich ſoliden Geſchäftsleuten von meinen Bank⸗Inſtituten. s Königl. Schmelz, im April 1889 
Rückporto erbeten. . Karschny, Stettin. “ * Th. iiausberger. 7, obere Breite . 


> 


Beelles Tauſch- oder Pachtgeſchaͤſt. 


: Ms Beſitzer eines Villeugrundſtücks am Bahnhofe 
Eberswalde in Berlin wohnhaft, beabſichtige ich das⸗ 
ſelbe wegen ſeiner günſtigen und romantiſchen Lage 
einem intelligenten Geſchäftsmanne abzutreten. Ver⸗ 
miethet ſind 6 Familienwohnungen. Zugehörig 2 ſchöne 
Gärten am Flußwaſſer. Tauſche auch auf Geſchäft, 
oder gebe Räumlichkeiten zum Geſchäftsbetriebe gratis. 
Früher war es Ausflugsziel der Eberswalder bei 


PferdeLooſe IX. Grosse Mecklenburgische Pierde- 


Marks 3 Equipagen, 85 edle Reit- 


* 


Reſtaurationsbetrieb. Annahmepreis 6000 Thaler, Hy⸗ ] 


) 
pothekenſchulden 4000 Thaler. Baarzuzahlung even⸗ 4 SR RE Medlenburger Pferde⸗Looſe a 1 Mark zu haben bei A. Schultz, Frauenſtraße 44, Schablonenfabrik. 
x . gefordert aber geleiſtet. Offerten unter RR 1 D do 22 fe N ech, BSH Ren EEE TI TER 16 BI ra Fer r SCHE 8 . 2 — E = — 
E. 58 befördert die Expedition dieſes Blattes. N — = „„ er 
MM Ben ren Se Erin Dei Mat, Oniferen, 
Die Askanische Oy pressen, LebhensbhRume, Taxus, baumartige Buxus, Edel-, Nordmann's, III E gen 
A 5 „ [Doauglas-Tannen und viele andere Arten in allen Preislagen. 8 
Milltär-Vorbereitun 8 Anstali Im Freien ausdauernde Farnkräuter in starken Pfianzen || 


io Stück 4,50 Mark. 
Rosen in besten Sorten 
niedrige auf der Wurzel veredelt 10 Stück 3 Mark, 
dieselben stark in Töpfen 10 Stück 5 bis 10 Mark, 


(ſtaallich konzeſſz, 
Halleſche Str. 10, 
Primaner⸗ und 


— gegründet 1880, 
bereitet vor für das 
Jähurichs⸗Examen. 


2 
8 


C 


a 
0 


rektor Berehs, Berlin 880. > Mar 


en m 
Uta-Sehöhaug 


Ausführliche und beschreibende Preis verzeichnisse auf gefl. Verlangen. 


u 


BASE 


* 


1 


. 
‘ 


übertrifft alle ähnlichen Fabrikate durch 
Haltbarkeit, Eleganz, bequemes Passen und Billigkeit 


folgedessen von Leinenkragen nicht zu unterscheiden. 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
berübmtebeisse, allintiseh -„aliniseke|s 
Thermen (295—3% R.). Curgebraush |E 
ununterbrochen während des ganzen 
Jahres. 8 

Wervorragend dureh seine umüber 


Lig 
ö 


man trägt also immer neue, tadellos passende Kragen und Manschetten. 


e 


em 9 N P NY ausserordentlich schön u. 
ALBION Umschlag 7%, Cm. breit. WAGNER bequem am Halse sitzend. RANK T. TIN 
ungefähr 5 Cm. hoch, Dtzd.: M. — 85. Breite 10 Cm. Umschlag 7½ Cm. breit. 4 Cm. hoch. 

Diad.: M. —. 70. Dtzd. Paar: M. 1.20. Dizd.: M. —.85. tzd.: 


Keiten und Verkrümmmumgen. 


Alle Auskünfte ertheilen und Won- 
mung bestellungen besorgen: für Teplitz 
das Büderimspehkteras im Teplitz, fur 3% 
Schönau das Bürgermeister - Amt in? 


— 


D Fabrik-Lager von Mey’s Stoffkragen in 
Stettin bei L. Höwenihai Sohn, Hauptgeschäft, kleine 
Domstrasse 10a, Universal- Bazar grosse Wollweberstr. 41, G. 
Woreczek, Mönchenstr. 15, II. A. Müller, Breitestr., 
oder direkt vom Ve 


wird die soeben in nauer vermehrter DS 
Auflage erschienene Schrift des Med.- 
Rath Dr. Müller über das % 


wirt Oer und Ü 
/ Se e. f 


sowie dessen radlenle Heilung zur Bo- 
lohrung dringend empfohlen. 2 
Preis Hol. Zusendung unt. Couv, 1 Mx. #2 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


r 


55 


rn gen ann 


BI N H f S MINI 


21ähriger Erfolg. 


55 


32 Auszeichnungen, 


f Ha f fär be Zalilreilche 

j “ Gar ＋ 2 worunter Ze mi e 

1 2 5 12 Ehrendiplome usniss 
* mittel, 5 NM P der ersten medizinischen 

& Krk font dh ien Braun u | 14 goldene Medaillen. e „ Autoritaten. 


Schwarz, übertrifft alles dis letzt 
2 — Dageweſene. 2 
Euthaarungsmittel, 
2 Fl. AM 2,50, zur Eutfernung der Haare, wo man folche |i 
5. nicht gern wünſcht, im Zeitraum von 15 Min. ohne] A schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken u 
(3 N Drogen-Haudlungen. 
laupt-Wiederlage für Nord-Deutschland 
4 Berlin 8. Th. Werder. 
0 7 8 


jeden Schmerz und Nachtheil der Haut. 5 
2 7 A gegen Sommerſproſſen und alle Unrelnheiten | 
* der Haut, d Fl. % 3, halbe Fl. % 1,00. 

Baxterzeugungspomade 


I Doſe A 3, halbe Dofe % 1,50. 


2 5 2 echt zu haben beim Erfinder W. Krauss = 
Sſdumtliche Fabritate ſind mit meiner Schutzmarre i f 
} 2 — Niederlage befindet ſich in Stettin bei Se lterswaſſer-Apparate 


. Herrn Theodor Pee, vormals Adolf Cron tz, 
Bagtteſtraße 60, 5 


Pa. Drainröhren, 
„ Thonröhren, 

. „ Cementröhren, 
„ Krippenſchalen 


effertren billigſt 


‚4 Kraube & Lauterbach, 


Stettin⸗Silberwieſe. 


Sl Weile, 
& Uhrmacher, & 


} 
1: 
Er .' 
Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 
I empfiehlt unter jähriger Garantie: 
1 Gut abgezogene und genau regulirte 
Be Nicel-Nemontoirzühren » » 4. . % 10— 15, 
ſilberne Eylindersllfren- ©. » % 14— 25, 
„ Remontoir mit Goldrand » 
„ Remontoir, Ankergaung . . Ab 27 — 60, 
goldene Damen Kemontoirslihren .. „ 
Herren⸗Remontoir⸗Uhren Ib 40-600. 


Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 

nur von mir echt zu beziehen. 

Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 

Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


liefert preiswürdig und ſolide gearbeitet 


Apparat⸗Bananſtalt 
Wilh. Bitter, Bielefeld. 


2 * 
> 


Eingros-Lager in Bazar-Artihelm! 


Kurz-, Geinnterie-, Spielwaaren, Bijouterie, 


Einrichtung von 50 Ffg u. 1 Mk. Bazaren 
unter coul. Bedingungen. P. Syandow, Brande RER 7 


Doppellagige Pappbedachung. 


3 Re 


le 


7 


3 


Bilde 


unter langjähriger unbedingter Garantie, Holzeementdächer, 


Platten übernimmt die Fabrik von 


Louis Lindenberg. 


m. 14 Kar. Herren⸗Ketten 
Golo Stück 5 40 
vergoldet 
Damen-Retten 


Omit eleganter Quaſte 6,44 
Jeſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


Java-Haffee M 
gemabl.,m.Raffeegewürz,Pfo. a 


kräftig u. ſchön von Geſchmack, 
— otoui von 90 Pfd. netto franko 


J. . Darboven, Hamburg. 
Raffee Lager u. Kaffee-Nöfter. m. Drainpfbetrieb, 


Strümpfe 
zum n weben 


von Wolle, Baumw. und Seide jeder 
Farbe, auch geſtrickte, übernimmt die 
renommirte St umpfwaaren ⸗Fabrik 
von Kreyseig & Sohn», 
Berlin, Leipzigerſtraße 22. 
Lager beſter unt modernſter Strümpfe 
jeder Qualität zu bill gſten Preiſen. 
Auf Wunſch Auswahlſendungen 


Die grösste Fabrik der Welt 
Ehren-Dipleme 


Bor tägliche Jertzu won CHOCOLAT MENIER übersteigt 


50,000 Kilos. 
Verräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien, 


Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
2 IME. 60 Ff. per Pfund. 


— — ͤ — 


— — 


Aeußerſt billige Subſtanz gewöhnlichem Braunbiere 
den Geſchmack des Doppel⸗Malzbieres zu verleihen und 
bei größerer Haltbarkeit übermäßiges Mouſſeur zu ver 2 
2 hindern. 6 Gramm genügen pro Tonne. Anweiſung empfiehlt 
erteilt gegen Einſendung von 10 Mark 


Ramthun, Brautechniker, C. G. da adow’s Brauerei, Schlosserei mi 


und 1028 sonstige werthvolle Gewinne. 


| 11 Looſe „ Mellenburgiſche 1 Leoſe _ find, ſowelt der Vorkalh recht, zu haben in den d N > 
a für 10 Mark Pferde Looſe a 1 Mark, für 10 9 art, it re 5 7 7 durch F 0 A. Schrader, Haup t⸗Agent, 
3 „ Für Porto und Gewinnliſte find 20 . beizufügen 


i Penſi Froſpekte gratis d - . 5 
Mit un. gu Benfion. Prospekte gratis durch den Freilandsiauden in dankbarsten, winterharten Sorten 10 Stück |; 


E M. Lorgus. 132 


Mey's Stoffkragen und Manschetten sind mit Webstoff vollständig überzogen und in- 


555 Mey’s Stoffkragen und Manschetten werden nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; 


troſfene Wirkung gegen Gicht, Raeu- 1% (durchweg gedoppolt) LINCOLN B a an ” 
ns le mus, Lähmungen, Neuralalen uungef. 5 Cm. hoch. Umschlag 5 Cm. breit, ungof. 4% Cm. hoch, 2 
und andere Nervenhrenibheiteu; von [| Did: M. —. 90. Dizd.: M. —.58. Dtzd.: M. —. 80. 
släuzendem Erfolge bei Nachkrankheiten - 

aus Schwung. und Hiehwunden, nach . . COSTALIA 
Minsehrnbrüehen, bei Keienksteißg- N 7% HERZOG 97 conisch geschnittener Kragen, 


rsandt-Geschäft Mey & Edlich, Leipzig-Plagwitz. 


A Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


8 Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich, 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 
empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 


beſſertes Syſtem, Asphaltirungen, ſowie Abdeckungen mit Asphalt⸗Iſolir⸗ 


Brant V | f 
raunbier, f 
Lagerbier, er au 
Malzbier von Bettfedern und Daunen 
in beſter Qualität Aſchgeberſtraße 7 


i = mit Kundſchaft iſt verzugshalber ſofort billig zu 
Misdroy, Pommern. Noſengarten 6. Taiifeit. 2 faat die Exped. d. Bl., Schuſzenſtr. 


Verioosung. Ziehung am 22. Mai zu Neubrandenburg. 


und Wagenpferde "au 82,350 Mk 


Hannover, Große Packhofſtraße 29. 


in der mediziniſchen Welt 


N erregt Dr. Oidtmann's Purgatif. Alle innerlichen Abführmittel reizen und ſchwächen den Magen 
und Darm und verlieren allmälig überhaupt ihre Wirkung; die äußerlichen, in Form der Klyſtiere, ver⸗ 


urſachen durch ihre große Menge Flüſſigkeit mannigfache Beſchwerden und Unbehaglichkeiten. Oidt⸗ 
8 — 55 n'3 ee, atif dagegen kann ohne ſchädliche Nebenwirkung Jahre lang mit ſtets ſicherem Erfolge 
angewendet werden. Ein Theelöffel voll, mittelſt einer ganz kleinen Spritze in den Maſtdarm eingeſpritzt, 
enügt, um binnen 2 Minuten unfehlbar Stuhlentleerung herbeizuführen. — Preis per Flaſche 
2 Mark, Spritzchen 1 Mark. Man achte auf den Namen Dr. Oidtmann, mehrmals auf jeder Flaſche 
zu finden. — Alles Andere iſt werthloſe Nachahmung. Echt zu haben in den meiſten Apotheken von 

Stettin, Fiddichow, Züllchow ꝛc. 5 


funni. Schl 


eee 


Kalt behandlung, Sale vom Hal bis Ootoben 
Wanna on vom A 
— un en und Prospeote durch die Bade- 


Zank- Geschäft 


Behrenstrasse 27. BERLIN W. Behrenstrasse 27. 
Reichsbank - Giro - Conto * Telephon No. 60 


vermittelt Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den 
coulantesten Bedingungen. 


Kostenfreie Controlte verloosbaror Effecten, 


Kostenfreie coupons-Einlösung - 
Billigste Versicherungen verloosbarer Effecten. # 
i lich erscheinendes ausgiebigstes Börsenresuumg, sowie meine in g. Aufl. erschienene 
— ee u. Speculation mit besonderer Berücksichtigung der Zelt · 
u. Prümiengeschkfte“ (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico) versende gratis u. franco. 


-Kurorf’Salzbrunn, Schlesien. 


2 


Bahnitation, 407 Mtr. Seehöhe, mildes Gebirgstlima. Saiſon vom 1. Mai bis Ende 
September. Alkaliſche Quellen erſten Ranges, berühmte Moltenauſtalt, Mllchturen, Kefir. Bades 
anftalten. Maſſage. Großartige Anlagen. Wohnungen zu allen Preiſen. Heilbewährt bei Ges 
krankungen der 1 und des Maſſens, bei Serophuloſe, Nieren- und Blaſenleiden, Gicht, 
Hämorrholdalbeſchwerden und Diabetes; beiouders auch angezeigt für Blutarme und Reeonvalescenten. 

Berſendung der ſeit 1601 medieiniſch bekannten Hauptquelle 


-O:berbrunnen 


b die Herren Furbach & Strieboll, N weis von Wohnungen ze. durch die 
durch die Herren Furbach rie Alles Nähere, Nach E . — ꝛc. di 


che Brunnen Inspöctiom. 
Als überaus 


praktiſche Geſchenke & 


0 Schutzmarke. empfehle * ſo e f 8 
Unzerreißbaren Portetreſors ien Weber fo wei, 


ausdehnt als oben, ſo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann 
ohne daß ein Stremmen und dadurch vexurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 
7 in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
. keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 % 
8 aus einem Stück mit großer Taſche für Kourant, 
? Seehund⸗Portetreſors Separattaſchen für Gold ꝛc, ohne jede Naht, das 
IE Haltbarſte und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a 4, 5 und 6 Ak Jede dieſer 
beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit 
f obiger Schutzmarke da f f 
Portetreſors aus einem Stück, in Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 i an. © 
Portetreſors aus Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 , 75 A, 


2 1—2 A 
J Portetreſors, ganz in Leder, zu 25 H, 30 , 40 , 50 , 60 & bis zu den beſten in größter 


Auswahl. 5 8 
Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Vörſen ꝛc. zu allerbilligſten Preiſen 


RBW. Grass mann, 


5 Schulzenſtraſſe 9 und Kirchplatz A. 
Mariazeller Magen-Tropfen, 


1 ST Fre kn SE 
vortrefflich wirkend bei allen Krankheiten des Magens, 5 2 


unübertroffen dei Appetitloſigkeit, Behörden, Geſchäftsleute, Jedermann erhält eden 
en 


nd # 


— 


Schwa agens, übelriechendem sugefandt Prospect ꝛc. der neueſten, bllligſten, 


Täglich friſch 
gebrannte Kaffee- Melangen, 


garantirt reinſchmeckend, 

per Pfd. 1,20, 1,40, 1,50, 1,60 und 1,80 % 

offerirt Carl Sandmann, 
Louiſenſtraße 12. 


Vertretungen 


PP K eerſter Häuſer in der Kolonialwaarenbranche für Ebers⸗ 
Trauben⸗Wein walde und Umgegend ſucht ein allgemein gut ein⸗ 

a 9 geführter Kaufmann mit beſten Referenzen, welcher bis 

3 jetzt nur für fein eigenes Geſchäft reiſt. Adreſſen 

Anfchenreif, abſolute Echtheit garantirt, unter M. 20 in der Exped d. Bl. Airchplag 3,_erb 


1881er Weißwein a 55, 1880er Welß⸗ Proviſions⸗RNeiſende, 
wein à 70, 1878er Weißwein à 85, welche für ein leiſtungsfähiges Hamburger Eigarren⸗ 


8 8, eingeführt t⸗ und Weſtpreußen, 
1884er ital. kräftigen Rothwein a 9⁵ Pfg. N e e We 3 — n 


per Ltr. in Fäßchen von 35 Ltr. an zuerſt per Nach⸗ lieben Adreſſe nebſt a. Referenzen unter II. X. 983 
nahme. Probeflaſchen ſtehen berechnet gerne zu Dienſten. an Rudolf Mosse, Hamburg, einzuſendenz 


5 Inandtımnltisak verienber Anwelfung zur Net- 
J. Schmalgrund, Tnentgelllich zu’: See mi 
M ohne Vorwiſſen. 
Dettelbach a. Lau M. Falkenberg, Berlin, Dresdnerſtt. 78. 
Viele hunderte auch gerichtlich geprüfte Dankſchreiben, 
Dopp. Getreidekümmel a Ltr. 60 Pf. 3 
Doppelt Ingber a Ltr. 60 Pf. 


ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 
Doppelt Pomeranzen a Ltr. 60 Pf. 


PR rin 5 5 
naren⸗ und Sport⸗Artikels wird ein Kap 
Doppelt Pfeffermünz a2 Ltr, 60 Pf. EEE : ; rabri . 
Doppelt Citrenen 2 Ltr. 60 Pf. mit 5 —10,000 % zur Errichtung einer Fabrik geſucht 
Doppelt Krausemünz a Ltr. 60 Pf. 


Kundſchaft . Ds € 
Doppelt Hamb, Bitter a Ltr. 60 Pf. Adreſſen unter II. 0 an die Exped. d. Bl., 
Doppelt Wacholder a Ltr. 60 Pf. 


Kirchplatz 8. 
Doppelt Himbeer & Ltr. 60 Pf. Ein tüchtiger Siebmacher⸗ und Schleifergeſelle findet 
Doppelt Kirsch a Ltr, 60 Pf. ſofort gut lohnende und dauernde Beſchäftigung bei 
Doppelt Persike a Ltr. 60 Pf. Schleifermeiſter Ferdinand Popp, 
Fae Jam.-Rum a Fl. 60 Pf. 


5 — Greifenberg i. Pomm. 
ae. Arrae, Cognae a Fl. 60 Pf. i 2 inf run 
* — Kai alias, 2 H. 80 Pf Ein Frl. Geamtentochter) wünſcht veränderungs⸗ 


halber eine 
Schl. Bowlen-Medoe a Fl. 60 Pf. 
Stelle 


— —— A(— Eh 1,10 Mk. 
dein Punsch-Extraet al. 1, 10 Mk. * . 0 
Frankfurt. Apfelwein a Fl. 90 Pf. zur Stütze der Frau zu ſofort oder 1. Juli. Selbige 
22 iſt firm in bürgerl. Küche, in den häuslichen Arbeiten 
Berl. Getreidekümmel, bewandert, ſelbiſtt eb., 26 Jahre, Oberſchleſierin. 
a Ltr. 60, 70 und 90 Pf., Gefl. Offerten unter V. W. 100 bis 10. d. M. 
sowie alle sonstigen Spirituosen empfiehlt 8 | Breslau Poſtamt 8 erbeten. 


billigst Ein älterer, durchaus tüchtiger, praktiſcher Tanb⸗ 


wirth, verh., mit Wieſenbau und Drainage wohl ver⸗ 
A. Rosenstein, traut, ſucht ſogleich oder ſpäter eine Stelle unter be⸗ 


} j > EEE 

! 1 Atem, Bläßbung ſauremAufſtoßen, Kolik, Schreib- und Copir-Maschin 2 

i ra i I & » u. Gopi Fabrik 
eberklebung ſchadh after Dächer [ _ Otto Stener, Se 88 


mit präparirter Asphalt⸗Klebepappe nach bewährten, vielfach prämlirten Verfahren, 


ver⸗ 


Gentral-Berfandt durch Apotheker 
Carl Brady, Kremsier (Mähren), 
a here Die 22 5 1600 Magen⸗Tropfen find 
Schutzmar fein GEHEIMMITTEL. Die Beſtand⸗ 
theile find bei jedem Fläſchchen in der Gebr.⸗Anw. angegebe 


(#2) Echt zu haben in fast allen Apotheken. 


ſcheidenen Anſprüchen. Kaution kann ev. geftellt werden. 
* 51, Frauenstrasse 51. 5 9 Waldow in — — 
A elbein. . 
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